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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
und die angrenzenden Staaten

mit den Gratis-Beiblättern:
Amtliche Bekanntmachungen für den

Saalkreis (vöchentlich)

Jluſtrirtes UnterhaltungsVlatt (wöchentlich)
Landwirthſchaftliche Mittheilungen (vöchentlich)

Halleſcher Courier (täglich),
arlamentsberichte, ausführliche Lotterieliſten erſcheint wöchent
h 12 mal und bringt ihren Leſern täglich flott geſchriebene Leit
xtikel, einen ausführlichen Bericht über alle Geſchehniſſe im Reich
nd in der Provinz, ein reichhaltiges Feuilleton einen umfang-
ichen Kurszettel, ſowie erſchöpfende Original-Correſpondenzen und
pwerläſſige Nachrichten über den Getreide-, Spiritus-, Mehl-,
ucker-, Woll, Kartoffel und Hopfenmarkt.

In den Land wirthſchaftlichen Mittheilungen
perden unter der Redaktion des Herrn

Landes-Oeconomierath von MendelSteinfels

S landwirthſchaftlichen Anfragen der Abonnenten
antwortet.

Die „Halleſche Zeitung“ beſitzt das
kanfkräftigſte Leſepublikum in Stadt und
Land und iſt daher für alle Anzeigen von
durchſchlagendem Erfolg.

Beſtellungen auf die 12 Mal wöchentlich erſcheinende „Halleſche
geitung“ mit ſämmtlichen Beiblättern werden von allen Poſt
inſtalten zum Preiſe von 3 pro Quartal entgegengenommen. Jn
alle und Giebichenſtein nehmen die itungsträgerinnen den
übonnementsbetrag von Mark 2,50 pro Quartal bei täglich
P ger Zuſtellung entgegen, ebenſo die unterzeichnete
ſrpedition.
Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Verlangen vom
Lage der Beſtellung ab bis zum 30. Juni d. Js. die Halleſche
Feitung gegen Einſendung der Abonnements Quittung gratis
peliefert.

Um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements bittet die

Expedition der „Halleſchen Zeitung“.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

und die angrenzenden Staaten.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Der deutſche Schiffsverkehr unter dem

Einfluß des Nord-Oſtſee-Kanals.
Der großartige Kanal, welcher nunmehr die Nordſee mit

ber Oſtſee verbindet, wird ſh für den deutſchen J
von Hafen zu Hafen, ſowie für den überſeeiſchen Handelsverkehr

namentlich der Oſtſeehäfen von b Bedeutung erweiſen.
Durch die Abkürzung des langen Waſſerweges zwiſchen den
einzelnen Häfen der Nordſee und Oſtſee um das 4—11 fache
des bisherigen Weges wird der Verkehr der großen Nordſee-
Häfen Bremen und Hamburg mit Kiel, Lübeck, Wismar,
Roſtock, den bedeutendſten weſtlichen Oſtſeehäfen, ganz beträcht
lich anwachſen. Für Stettin und Danzig verkürzt ſich die
Kanalroute gegenüber dem Seewege über Skagen um faſt die
Hälfte, wodurch viele Güter transportfähig werden, welche
vordem die hohen Frachtkoſten nicht zu tragen vermochten.Von erheblicher Wichtigkeit iſt es, daß man auch den

großen Oſtſeehäfen durch die Erbauung des Kanals in ihren
überſeeiſchen Verbindungen einen großartigen Aufſchwung pro
hezeien kann, beſonders wenn die Regierung ihnen baldigſtFrahaſenbegirke bewilligt und zu verhindern weiß, daß ſich

etwa Hamburg der durch den Kanal gebotenen Vortheile
bemächtigt.

Einen Maßſtab über die Größe des Schiffsverkehrs der
hauptſächlichſten deutſchen Häfen einſchließlich des Seeverkehrs
wiſchen den deutſchen Häfen geben folgende Zahlen über dendetto-Raumgehalt der Shiffe, welche in den genannten Häfen

verkehrt haben:
Oſtſee.

Regiſter Tonnen
Hamburg Bremen Bremerhaven

1895 56807 495 504 265 906 080
1892 5547 410 419 320 926 068
1891 56686 877 308 933 964 371
1890 5156 974 163 946 1192 108
1889 4756 287 129 298 1 212 120

Nordſee.
Regiſter Tonnen

Stettin Kiel Neufahrwaſſer
1893 1399 945 529 043 630 882
1892 1231 420 586 188 576 050
1691 1275 518 584 427 639 497
1890 1306 486 570 622 568 782
1889 1196 194 570 366 586 244

u

Lübeck önigsberg Swinemünde
18953 474 879 411 557 310 446
1692 3519124 412 002 307 068
1891 547 874 453 688 324 535
1890909 512 503 396 771 221 727
1889 3533 828 394 432 275 804Der Schiffsverkehr an ch weiter 1894 in Norden-

hamm auf 329 824, in Geeſtemünde auf 320 484, in Roſtock
auf 281 624, in Memel auf 231 402, in Altona auſ 202 651,
in Helgoland auf 195 668, in Pillau auf 175 406, in Flens-
burg auf 161 447, in Norderney auf 143 839, in Brake auf
122 652, in Wismar auf 112 776, Am Norddeich auf 110 498,
in Cuxhaven auf 109 209, in Stralſund auf 94 882, in Wyk
auf Föhr auf 88 704, in Harburg auf 76 033, in Borkum auf
63 200, in Saßnitz auf 63 102, in Emden anf 61 784, in Köln
auf 52 312, in Wilhelmshaven auf 47 606 und in Neumühlen
bei Kiel auf 32 018 Regiſter-Tonnen.

Den Hauptnutzen von dem Nord-Oſtſee-Kanal wird des-
halb höchſt wahrſcheinlich Stettin mit ſeinem bereits hochent
wickelten Handelsverkehr haben, dann erſt kommen von den
Oſtſeehäfen Kiel zunächſt, weiter Lübeck, Königsberg, Swine-

münde, Roſtock, Memel, Pillau in Betracht. Jn den nächſten
wird ſich das Bild über den Schiffsverkehr der deutſchen

äfen erheblich v Vortheil der Oſtſeehäfen geändert haben,
wenn auch urg ſobald nicht überflügelt werden kann der

r Stettins und Swinemündes zuſammen iſt
b chon größer als der Bremens und Bremerhavens zu-
ammen.

Deutſches Reich.
Unter dem Vorſitz des Präſidenten der Königl. Eiſen

bahndirektion Berlin Herrn Kranold hat am 18. Juni in
Straßburg eine Plenarſitzung der ſtändigen deutſchen EiſenbahnTarifkommiſſion und des Aus ſ uſſes der Ver-
kehrsintereſſenten ſtattgefunden. Die Tagesordnungehe 3 Berathungsgegenſtände; die weſentlichſten Beſchlüſſe

ind folgende
J. Verwieſen wurden a) nach Spezialtarif T: Waffen (Hieb,

Stich- und Schußwaffen), b) nach Spezialtarif II: ge
brauchte Packtücher und zwar unter die Poſ. Lumpen (gegen
die Stimmen des Ausſchuſſes), e) nach Spezialtarif III:
1. Thierflechſen, 2. Gaswaſſer, (Abfallwaſſer der Leuchtgas
und Koksfabrikation, auch konzentrirtes oder deſtillirtes, durch
Schwefelverbindungen verunreinigtes) 3. Schieferplättchen,
4. Schlempekompoſtdünger (Torfmull, auch gepreßt oder mit
Schlempe gemiſcht).

II. Bedeckt zu fahren ſind: Fenſterglas und umgeſchliffene
Glastafeln.

III. Als ſperrig wurden erklärt 1. Stuhlgeſtelle, 2. Zink und
Kupferornamente, architektoniſche als nicht ſperrig: Flachs,
roh (ungebrecht).

IV. Tarif für Fahrzeuge und Thiere: 1. Fahrzeuge,
als Eilgut aufgegeben, zahlen Eilgutſätze. 2. Die Beförde-
rung von Zuchtvieh, einſchließlich Zuchtpferde erfolgt mit
Frachtermäßigung auf Grund beizubringender Beſcheinigung
von Behörden und landwirthſchaftlichen Vereinen.

V. Deklaratoriſch wird beſtimmt, daß Kippwagen als zerlegt
gelten ſollen, wenn die gleichzeitig aufgegebenen Ober und
Untergeſtelle getrennt ſind.

VI. Ab gelehnt wurden die beantragten Detarifirungen
für 1. Sicherheitstransportſpunde, 2. Kinderſportwagen, 3. Ge
ſchoßtransportkaſten, 4. bedeckte Verfrachtung aller W las
wagren des Spezialtarifs II (auch im internen Verkehr),
5. Porzellankapſelerde, 6. Buntkattun und Baſtlumpen. Die
Beſchlüſſe zu 4. und 6. erfolgten gegen die Stimmen des
Ausſchufſes.

VII. Vertagt wurden die Berathungen über 1. Biergefäßwagen,
2. Verſetzung von Garnen und Geweben aus Flachs, Jute
und Baumwolle in die ermäßigte Stückgutklaſſe. Der
zuletzt genannte Gegenſtand wurde einer Subkommiſſior
überwirſen.

Der Plenarſitzung war am 27. Juni unter dem Prä
ſidium des Herrn Geh. Kommerzienrath Frentzel eine vor-
berathende Sitzung des Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten
vorausgegangen, die ſich auch mit internen Angelegenheiten
beſchäftigte. Für die nächſte Sitzung der Tarifkommiſſion
iſt Kiel in der zweiten Hälfte des September in Ausſicht
genommen.

Für die den NordOſtſee Kanal befahrenden Schiffe
der Handelsmarinen und der Kriegsflotten
werden, wie die „Poſt“ mittheilt, Sonderbeſtimmungen in
Kraft treten, die einerſeits r Sicherheit der Schiffe ſelbſt,
andererſeits zu der der Kanalanlage dienen. Unſer dieſen Be
ſtimmungen verdienen hervorgehoben zu werden:

J J J „FS„ 7 7 ,;,Z 7 T T T T T Z T Z T jſj 94gj d(Nachdruck verboten.)

Turfwälſch.
Von Rudolph Stratz (Berlin).

Es muß ein weihevoller Anblick geweſen ſein, als t Lord
Roſeberry zum zweiten Male das klaſſiſchſte Rennen der Erde, das
Erſomer Derby gewann und Seine Herrlichkeit höchſteigenhändig
ſinen treuen Renner Sir Viſto durch das jubelnde Albion hindurch
am Zügel davonführte.

Mißvergnügte freilich gibt es überall, und ſchon am Tage nach
dem glorreichen Ereigniß warf im „Daily. Chronicle“ ein Nörgler
und Krittler die Frage auf, ob ein Rennſtallbeſitzer, der zufällig auch
gerade Premierminiſter von England ſei, ſich nicht auch ab und zu
un die Politik kümmern und beiſpielsweiſe den Vorgängen in Oſt
aſen einen Bruchtheil jener Aufmerkſamkeit widmen ſolle, auf die
ein Derbyfieger naturgemäß Anſpruch hat.

Ueber ſo viel naive Verblendung konnte man in Trurfkreiſen
natürlich nur lächeln! Was iſt dem Sportsmann Hekuba, was
n ihn das Treffen von WaiHei-Wei oder die Wirren auf
Fermoſa an Er hat ſeine eigene Welt, den grünen Raſen, der ein
Ding für ſich, ja, dem eigentlichen Pferdefreund mit Kant ſogar das
Ding an ſich bedeutet, das einzige Ding auf Erden, für das es ſich
J i leben und zu ſterben lohnt, eine Art Myſterium mit eigenen
Sitten und Gebräuchen, mit eigenem Gange und Anzug und vor
llem mit eigener Sprache.

Was weiß der Durchſchnittsmenſch von der Sprache des Turfs
Nichts! Gar nichts! Er lacht ſogar darüber in ſeinem Un

derſtand, wenn er etwa im Fachblatt lieſt, daß geſtern in Karlshorſt
„Mtar“, zu ſehr in der Form zurückgegangen und beinmüde geweſen
ſi, als daß er auf der Geraden dem „Schützenbruder“ die Eiſen hätte
zeigen und das erſte Geld landen können, er ſchüttelt den Kopf,
wenn er erfährt, daß dem beliebten Profeſſional Jones am Koppelrick
an Accident zugeſtoßen ſei, was im Deutſchen heißt, daß der

okey über eine Hürde ſtürzend, ſich das Schlüſſelbein brach, er
vundert ſich, daß im nächſten Rennen abermals der Herrenreiter X.
h „von ſeinem Pferde trennt“, wo Andere einfach herunterfallen

Und was weiß der Aermſte erſt von anderen geheimnißvollen Wor
bn, die über den Kanal den Weg zu uns gefunden haben Von
dem finſteren Ernſt des Handicappers, der den Gewichtsausgleich der
e regelt, von den verſchmitzten Schwankungen der Odds, der
h etthancen der einzelnen Renner, die in langeg Zifferreihen die
Hwierigen Notizhefte der Buchmacher bedecken? Oder hat er einen
unſt davon, wie im S Albion „Satanſtakes“ zu Stande
mmen, worin die kulturelle Bedeutung eines virituoſen „Finiſh“legt, wann, „ein Lot nützliche Arbeit thut,“ d. h. der Trainer

ne Schutzbefohlenen über die Uebungsbahn dahintraben läßt?
wug lege doch nur einmal einem ſolchen Menſchen die einfache

vor: „Was thut ein Rennuferd eigentlich Antwort l

„Es rennt!“ So ſpricht der Laie in der Einfalt ſeines Herzens!Käme er aber ein einziges Mal auf die Hindernißbahn und ſähe die
nun verfloſſere „Wellgunde“ unvermuthlich dahinſtürmen, ſo belehrte
ihn jeder Reitburſche, daß man es bei dieſem wie toll raſenden Ge
ſchöpf mit einer ausgezeichneten Steherin zu thun habe. Galoppirt
die Stute den Anderen voraus, ſo erfährt der Provinziale mit
dumpfem Erſtaunen, daß ſie nunmehr an der Spitze des Feldes
liegt, daß in guter Fahrt zwiſchen den Flaggen dahingeht, abgeſehen
von ein paar Fliegern, die nur auf kurze Diſtanz ſchnell ſind, dann
aber die Reiſe nicht mehr mitmachen können.

Mit einem Worte Ein Rennpferd kann reiſen es kann in
ſauſender Bewegung gleichzeitig liegen, ſtehen fahren oder fliegen
nur rennen kann es nicht!

Ein Unverſtändiger fragt da wohl „Was iſt ein Rennpferd,
wenn es nicht rennt Man könnte erwidern: eine Kanone!
Denn im Fachblatt ſteht: „Es iſt nunmehr ſicher, daß „Frondeur“
am 20. Oktober in Karlshorſt abgeſchoſſen wird.“ Oder ein
Kriegsſchiff; denn wir leſen ebenda, daß Lieutenant X. das Thier
„ſteuern“ ſoll. Oder ein Mörder denn ein Telegramm ausHamburg berichtet uns, daß „Meiſtetſinger“ ſchon auf halbem Wege

„Niemanden mehr neben ſich leben ließ“. Oder ein Brunnen;
denn „Erato“, ſo erfahren wir vertraulich war am Schlußdes Rennens „völlig ausgepumpt.“ Oder ein Alvpenführer denn
„Glückskind“ ſo lautet die frohe telephoniſche Kunde von Weſtends
jetzt verödeten Höhen „zeigte der Geſellſchaft von Anfang an den

eg über alle Hinderniſſe.“ Die größte Aehnlichkeit aber zeigt
jedes tüchtige Rennpferd mit einem kriegführenden Chineſen es be
ſtrebt ſich, ſeinen Genoſſen ſo raſch als möglich davonzulaufen, wenn
die Entſcheidung naht.

Freilich das nicht ſo leicht. Jn hitzigem Endkampf be-
ginnen zum Staunen des Unverſtändigen die ſeit 5 Minuten galop
pirenden Sportsmen erſt zu „reiten“ ſie benutzen energiſch Sporen
und Peitſche, worin der Turffreund euphemiſtiſcher Weiſe eine
„Aufmunterung“ des Pferdes ſieht und nur mit Mühe vermag
der ernſte Richter am Pfoſten den Chamantſohn X. von der Potrim-
postochter um eine Naſenlänge zu ſcheiden. Dahinter folgen
dichtauf die Anderen, und wenn die Namen der Pferde gerade
paſſen, dann enthält ſelbſt ein Rennbericht ſo tiefſinnige Jronie, wie
neulich, als es in Karlshorſt offiziell hieß „Drei Längen trennten
Wehmuth von Hoffnung“

Von der Hoffnung aller, die in gerechtem Grimm das unglück
liche Roß umſtehen! Da iſt der Trainer, der es umſonſt „in
Kondition gebracht hat“ d. 7 ihm nicht etwa zu einer ſicheren
Brodſtelle, ſondern zu einer klapperdürren Magerkeit verholfen
hat der n der nochmals betheuert, daß er das verbrecheriſche
Thier ſeiner Reitordre gemäß, ſorgſam im Kielwaſſer ſeines Stall
genoſſen, des Pacemachers, gehalten und der Beſitzer, der vor
dem Rennen freudig erklärte, mit dieſem Pferde gewinnen zu wollen!

Und nun wird das Thier abgeſtoppt und hunnelnd vach Hauſe

eritten! Das erboſt den Wettenden, der ſich bei dem kalt lächelnden
uchmacher den X'ſchen Stall mit 1 3 „legen“, oder für 10

ein Totaliſatorbillet hat einhändigen laſſen. Er hat ſo feſt an den
Sieg geglaubt! Ein guter Freund hat ihm das Pferd als „heißen
Favorit“ der Fachkreiſe verrathen oder vielmehr getipt, wie ein Menſch
von einiger Bildung ſagt und nun war es doch nichts! Ein
Pferd hat gewonnen, dem das Loos beim Ablauf den erſten Platz
an der Jnnenſeite der Bahn verliehen hat und das trotzdem von
allen Wiſſenden einſtimmig als „Außenſeiter“ bezeichnet wurde!
Wie das zuſammenhängt fragt unſer Provinziale einen Turfhabitus
und erhält die achſelzuckende Antwort: „Es iſt eben ein dunkles
Pferd Und dabei iſt der Gaul ganz deutlich ein Fliegen-
ſchimmel Das begreife, wer mag

Aber was will das erſt gegen die Namen beſagen, die erlauchten
Namen, die in den Regiſtern des Berliner Unionklubs Jahr für
Jahr neu eingetragen und revidiert werden Eine wahrhaft fürchter
liche Phantaſie treibt da oft bei der Taufe der Fohlen ihr Spiel!
Muß wirklich ein Geſchöpf aus uraltem Pferdeadel „Milchmann“,
muß ein anderes „Pumpernickel“ heißen Muß ſich nicht ein ſelbſt
bewußter Gaul pikiert fühlen, wenn man ihn mit „TſchinTſchin
„Paprika“ oder „Brauſe“ anredet, oder wiederum etwas verlegen
werden, wenn er plötzlich zum „Geheimrath“, zum „Miniſter“, zur
„Gigerlkönigin“ avanciert

Auf der Rennbahn zu Charlottenburg gab es einen alten tücki-
ſchen Steepler, der „the Screw“ genannt wurde und nichts konnte
ſcherzhafter ſein als die Verſuche der dunklen Ehrenmänner des Turfs,
der Cigarrenhändler und Barbierherrn, der Kellner und Schlächter
meiſter, den unausſprechlichen Namen in ihr geliebtes Deutſch zu
übertragen.

Und ſchöner noch war es, als vor ein paar Jahren auf der
Wiener Freudenau „Gaga“ das blaue Band von Oeſterreich gewann.
Nach alter Sitte ſchrie alles im Augenblicke der Entſcheidung den
Namen des Gewinners „Gaga!“ Ein tauſendſtimmiges Gegacker
ging über den Plan. Es gackerte das ſtarke wie das ſchöne Ge-
ſchlecht, und wer das mit anhören durfte, beſitzt in ſeiner Erinnerung
einen weihevollen Augenblick mehr.

Einige Spötter waren natürlich auch darunter. Sie laſſen ſich
nicht ausmerzen. Es giebt eben leider immer noch Menſchen, die
bei der Lektüre der Drahtmeldung daß „Magnet“ ſeinen Gegner,
den gefürchteten „Maikäfer“ nach verzweifeltem Kampfe „mit zwei
Längen an den Pfoſten genagelt habe ein thörichtes Lächeln nicht
unterdrücken können. Solchen Individuen iſt eben nichts heilig. Bei
der Kunde, daß „Tokio“ ſoeben nach Gefallen beinahe im Canter das
Wiener Derby „gelandet“ greifen ſie zerſtreut zu einer neuen Cigarre,
und die Nachricht, daß die unlängſt niedergebrochene „Veſuvia“
nunmehr zu allgemeiner Beruhigung wieder „fit“ ſei, entlockt ihner
ein Gähnen. Das ſind die Menſchen, die ohne Erröthen eingeſtehen,
daß ſie nicht wiſſen, wer ſich unter dem Namen des Rennſtallbeſitzers
Kaptain Joe rerbirgt, oder welche Farbenunterſchiede zwiſchen dem



Sämmtliche den Nord Oſtſee Kanal durchfahrenden Schiffe,
mögen es ſolche der Handels oder Kriegsflotten ſein, haben Kanal-
lootſen an Bord zu nehmen, welche vor und nach dem Paſſiren der
beiden Schleuſen von Brunsbüttel und Holtenau an reſp. von Bord
zu geben ſind. Jedes Schiff, das den Kanal durchquert, hat einen
Bug- oder Heckanker derart klar zu machen, daß dieſe ſofort fallen
elaſſen werden können. Sämmtliche Beiboote, welche inEeitendavits derart hängen, daß ſie über die Bord-

wände hinausragen, müſſen eingeſchwungen oder zu Waſſer
gelaſſen werden. Sämmtliche Ausrüſtungs Gegenſtände,
die ſeitlich über die Bordwände hinausragen, müſſen
nach Möglichkeit ganz beſeitigt oder verkürzt werden. Kriegsſchiffe
n außerdem ſämmtliche Geſchütze ireete b wenn ſie mit ihren

ohren über die Bordwände hinausſtehen; ſolche auf Drehſcheiben
befindliche müſſen daher möglichſt in der Richtung der Kiellinie des
Schiffes gezurrt werden. Die Takelage der Schiffe muß derart ver
kürzt werden (durch Streichung der Stengen u. ſ. w.), daß ſie eine
beſſimmte Höhe nicht überſteigt, um unter den verſchiedenen Hoch
brücken von Levensau, Grünenthal ungehindert paſſiren zu können.
Das Vorgeſchirr (Klüverbaum, Außenklüverbaum) iſt zu ſtreichen
die Unterragen müſſen derart ſcharf angebraßt werden, daß ſie mit
den Nocken nicht über die Bordwände hinausragen. An verſchie
denen Theilen der Schiffe, beſonders vorne und achtern müſſen
Troſſen klar gehalten werden, an denen ſich Wurf und Fang-
leinen befinden. Dies gilt ganz beſonders bei dem Paſ-
ren der verſchiedenen Schleuſen. Auch für die Bereit
altung einer genügenden Anzahl von Pfendern iſt zu ſorgen, die
ederzeit außenbords gegeben werden können. Schiffe, welche mit

eigener Dampfkraft den Kanal durchqueren, dürfen nur mit einer
beſtimmten Fahrgeſchwindigkeit laufen. (Die bei der Durchfahrt des
„Kaiſergeſchwaders“ betrug 10 km in der Stunde). Dieſe Fahr

eſchwindigkeit iſt noch einzuſchränken ſobald der Kanallootſe dies
ür zweckmäßig erachtet. Solange ſich der Kanallootſe an Bord be

ſindet, iſt dies durch das Setzen einer Lootſenflagge kenntlich zu
machen. Im Allgemeinen treten für die den NordOſtſeeKanal
durchquerenden Schiffe und Fahrzeuge noch die ſonſtigen Sonderbe
ſtimmungen in Kraft, welche nach internationaler Vereinbarung be
ſtimmt ſind und welche bereits beobachtet werden, wenn ein Fahr
zeug eine Kunſtwaſſerſtraße befährt oder ſich im engen Fahrwaſſer
befindet. Ueber das Verholen der Schiffe nach den beſtimmten Liege
ſtellen zum Zwecke des Ausbiegens bei Begegnungen der Fahrzeuge,
wird von Fall zu Fall entſchieden.

Ueber die Tiſchordnung in Holtenau, nach der be
kanntlich Eugen Richter neben Ahlwardt, Hermes
neben Jskraut zu ſitzen kommen ſollte, ſpuckt die „Freiſ.
Ztg.“ noch immer Gift und Galle. Heute ſchreibt ſie

„Die Tiſchordnung in Holtenau wird von den Reichs
offiziöſen in einigen Blättern als „tückiſcher Zufall“
bezeichnet. Der Verſuch einer ſolchen Auslegung macht die Sache

für das Reichsamt des Innern nur noch ſchlimmer. Wie
würde man im Privatleben über einen Gaſtgeber urtheilen, der die
Tiſchordnung ſeiner Gäſte „tückiſchen Zufällen“ preisgiebt? Man
würde darin eine Miß achtung erkennen, welche den Abbruch
aller Beziehungen mit ſich bringt.“

Jſt die ganze Angelegenheit nicht vielleicht ſo zu erklären,
daß die Plätze der Abgeordneten einfach nach dem Alphabet
geordnet worden ſind Auf H folgt J; ſoreh kam Hermes
neben Jskraut. Und da Eugen das A, und O, des herrlichen

eiſinns iſt nun ſo iſt er eben in Holtenau als A be
andelt und neben Ahlwardt poſtirt worden. Wozu alſo der
ärm?

An die Mitglieder des Abgevrdnetenhauſes hat der
Landesdirektor der Rheinprovinz, Dr. Klein, eine Reihe von
Aktenſtücken geſchickt, welche die geſchichtliche Entwickelung der
nie Jrrenpolitik darſtellen. Das Material umfaßt
einen, dem 39. Provinziallandtag vom Provinzial Ausſchuß er
u Bericht, die Verhandlungen des Provinziallandtags und

igeſage des Landraths Brandts vor dem Aachener
ericht:

„Jn dem Begleitſchreiben wird daß die Provinzialverwaltung keine eigenen Anſtalten, für le von ihr unter
ubringenden unheilbaren Kranken, baute, ſie vielmehr in m
chaftsanſtalten unterbrachte. Gleichzeitig wird dem or
wurfe einer zu großen Vertrauensſeligkeit gegenüber
den Genoſſenſchaftsanſtalten entgegengetreten. Die Anſtalten ſeien
wiederholt revidirt und kontrollirt worden. Es ſeien Normativ
beſtimmungen aufgeſtellt worden, denen ſich die Alexianer-Anſtalt nicht unterwerfen wollte. Den Alexianern ſei deshalb

ſchon vor Beginn des Aachener Prozeſſes eröffnet worden, daß

Dreß des V. May'ſchen und des H. Suermondt'ſchen Stalles vor
handen ſind. Habe ich doch ſelbſt einmal einen Greis erblickt, dem
es durch volle ſechzig Jahre unbekannt geblieben war, daß ſich die
Mannen von Graditz in das kleidſame Farbenſpiel des preußiſchen
Schilderhauſes hüllen, ehe die Preußiſchen Staatsſteepler ſie im
Aufgalopp an den Tribünen vorbeiführen! Und Jgnoranten, die
da höhniſch lachen, wenn man ſie belehrt, daß ſelbſt ein Kind den
Simpſon'ſchen Stall ſchon auf drei Kilometer an den ſcharlach-
grünen Streifen, der himmelblauen, dottergelbgetüpfelten Mütze und
der zimmetfarbenen Schärpe mit abſoluter Sicherheit erkennen müſſe

deren ſind es leider noch Legion.
Das beſte Mittel gen ſolch eine beſchämende Bildungslücke

ver enge und dauernde Verkehr mit Stallleuten und Buchmachern
wirds von unſerem gebildeten Bürgerthum noch viel zu wenig ge
pflegt und angewandt! Wenn ein engliſcher Miniſterpräſident ſelbſt
die Dienſte eines Stallknechts verrichtet, könnte ein deutſcher Plan
ſtatt gegen die Umſturzvorlage zu trakehlen, ſich recht wohl ein
Stündchen erübrigen, das er draußen in Hoppegarten in der Kantine
der Peihurſchen oder Unter den Linden in der American Bar im
Kreiſe der Turfagenten verplaudert. Beſſer als aus Büchern ſchöpft
er hier die wahre Stallbildung, lernt er die geheimnißvollen Fäden
kennen, die ſich von der Longirbahn zur chambre séparée hin und
wieder ſpinnen, und dringt in die Natur jener Anknüpfungen ein,
die auf den Tribünen des Rennplatzes beginnen und feuchtfröhlich
in den Hinterzimmern von Pfordte, Sacher oder Dreſſel enden.

Während dort die Champagnerpfropfen knallen, ſtehen die edlen
Renner ſchlummernd in ihren Boxes, die im freien England ein
Schwarm von Detektivs gegen Brand und Giftverſuche übereifrigerSportsſreunde bewacht. Kein unoerbeſſerlicher „Weber“ wiegt ſich

hier auf ſeinen Vorderbeinen hin und her, kein Krippenſetzer erfüllt
die Luft mit peinlichem Geräuſch. Hier herrſcht würdevolle Ruhe
und Stille, die ſtolzen Thiere, deren Pedigree der Unverſtändige
ahnt natürlich wieder nicht, daß das ein Pferdeſtammbaum iſt
ſich fern in entlegenen Kulturepochen Arabiens verliert, wiſſen genau,
daß für den wahren Träger zeitgenöſſiſcher Kultur, vom engliſchen
Herzog, in deſſen Turfmaterial Millionen ruhen, bis zum preußiſchen
Kavallerielieutenant, der nichts als ein vaar flotte Hindernißgäule
auf Erden ſein eigen nennt, vom Börſenfürſten, der ſich auf dem
grünen Raſen ſtolz als erſten „Ahnen“ ſeines Geſchlechtes fühlt, bis
um gierig wettenden Pariſer Epicier und Wiener Greißler, daß für
ieſe ganze buntſcheckige Menſchheit die Axe des Weltalls mitten

durch den Stall des Derbyfavoriten geht.
Und wer das nicht begreift, der ſchweige am beſten! Oder

mache es mit, ohne es zu begreifen, denn nicht Jeder iſt in der
unabhängigen Lage des Schahs von Perſien. „Jch weiß, daß ein
m ſchneller läuft, als das andere,“ erwiderte der verblendete

onarch einſt auf die Aufforderung, zu einem Rennen zu kommen
und wie es heißt, iſt mir völlig gleichgiltig!“

Von einem Manne, der ſchon früher die Abſicht geäußert, durch
das Balletkorps des Berliner Opernhauſes ſeinen Harem zu ver
ſchönern, konnte man freilich keine geiſtige Klarheit erwarten. Und
wem die Geheimniſſe des grünen Raſens ſich durchaus nicht er
ſchließen wollen, der muß ſich eben mit dem Gedanken tröſten,

eine Löſung des mit der Provialverwaltung beſtehenden Ver
hältniſſes erfolgen müſſe, ſo daß auch ſelbſt bei einem anderen
Ausgang des Prozeſſes den Alexianern zu Aachen die von der Pro
vinz überwieſenen Kranken nicht belaſſen worden wären. Jn Folge
der Ablehnung der Normativbeſtimmungen und des Ausgangs des
ne ſei Seitens der Provinzialverwaltung unverzüglich das

rforderliche wegen anderweitiger Verſorgung der in der Aachener
Anſtalt für Rechnung des Landarmenverbandes befindlichen Kranken
in die Wege geleitet worden. Der binnen Kurzem zuſammen
tretende Provinzialausſchuß wird darüber beſchließen, ob die ſämmt-
lichen Kranken vorläufig in Provinzialanſtalten übergeführt werden
ſollen, oder ob die Anſtalt „Mariaberg“ mit einem Ankaufsrechteangepachtet und in eine Provingiai Pflegeanſtalt mit ärztlicher

Leitung und weltlichem Wirthſchafts- und Pflege- Perſonal alſo
unter Ausſchluß der Alexianerbrüder umgewandelt und die Geiſtes-
kranken dort belaſſen werden ſollen.

Nach den Uſancen der größeren Fondsbörſen
ſind ausländiſche Werthpapiere, welche deutſche Außer
kursſetzungsvermerke tragen, auch nachdem ſie dem
nächſt in ordnungsmäßiger Weiſe wieder in Kurs geſetzt worden
3 mit wenigen Ausnahmen nicht lieferbar. Dieſe Uſancen
ind einer haft en Nothwendigkeit entſprungen, da die
Schuldner der ausländiſchen Werthpapiere großentheils die
Einlöſung außer Kurs geſetzter Stücke entweder ablehnen oder
doch von mit Koſten verknüpften Weiterungen abhängig machen
und alio keinem Käufer zem werden kann, derartige
ſargaa te Werthpapiere als Er Meng eines Börſenge-
chäfts gelten zu laſſen. Die eſitzer derartiger

Stücke erleiden ſomit häufig Schaden an dieſem
Beſitze, da ſie die Stücke an deutſchen Börſen unter Um-
ſtänden auch an auswärtigen nicht veräußern können und
ein Papier, welches keinen Markt mehr hat, an Werth erheb
lich einbüßt. Der Miniſter des Jnnern hat die Regierungs-
Präſidenten angewieſen, dieſe Uſance zur Kenntniß der Bebör-
den zu bringen und darauf zu halten, daß in den einſchlägigen
In die Zweckmäßigkeit einer von ihrem Ermeſſen abhängigenußerkursſetzung auch mit Rückſicht auf das Beſtehen kuer

Uſance ſorg an geprüft und, wo die Außerkursſetzung nur in
e privater Anträge vorzunehmen iſt, in geeigneten Fällen
olchen Antragſtellern vor Erfüllung ihrer Wünſche von jener

Uſance Kenntniß gegeben wird.

Frankreich.
Ausfälle gegen Rußland.

Die „Autorité“ und die „Libre Parole“ fallen mit einer bis
jetzt beiſpielloſen Heftigket gegen Rußland aus. Die„Autorité“ rechnet Rußland alle eduhaten vor, die es von Frank
reich empfangen habe und ſagt: „Wir find den Ruſſen ſehr böſe,
daß ſie uns nach Kiel geſchleppt haben. Was für Nutzen
aben wir davon, daß wir Alles für Rußland thun, während
ußland weder unſer Geld, noch unſern Stolz noch unſere Ehre

ſchont? Das Bündniß mit Rußland hätte nur den Zweck,
uns vor einem Krieg mit Deutſchland zu bewahren. So-
bald wir uns mit Deutſchland verſöhnen, brauchen wir dieſen Schu
nicht, und da wir in Kiel den Becher der Schande geleer
haben, ſo können wir uns ebenſogut mit Deutſchland ver-
bünden und brauchten für Rußlands re Dienſte keinen über
mäßigen Maklerlohn zu bezahlen.“ Die „Libre Parole“ ſagt:
„Frankreich hat nicht verdient, von Rußland ſo behandelt zu werden.

enn Nikolaus II. wirklich der biedere und rechtſchaffene Mann
iſt, als welchen ſeine Lobredner ihn hinſtellen, wird er die ewigen
Zweideutigkeiten nicht fortbeſtehen laſſen, welche nur den
mit Herrn Witte ſchachernden Finanzleuten Nutzen bringen.“

Belgien.
Der Kongoſtaat.

Die Kommiſſion zur Vorberathung der beiden am 14. ds. Mts.
der Repräſentantenkammer vorgelegten, den Kongoſtaat u
Geſetzentwürfe nahm mit 10 gegen 5 Stimmen den Antrag
an den belgiſchen Staat zu ermächtigen; dem unab-hängigen Kongoſtaate die Summe von 6 850 000 Francs
unter dem itel eines hypothekariſchen Anlehens zu be-
willigen. Sodann wurde eine Tagesordnung angenommen, in
welcher die Regierung aufgefordert wird, eine techniſche Kommiſſion
nach dem o r zu entſenden, um Bericht über die Eiſenbahn
zu erſtatten. Endlich wurde die Summe von 5 Millionen Franks
(Maximum) bewilligt als hypothekariſches Anlehen der Kongoeiſen-
bahngeſellſchaft.

Schweiz.
Reviſion des Militärweſens.

Der Ständerath hat die vom Bundesrath vorgeſchlagene Ver
faſſungsreviſion, welche das geſammte Militärweſen dem Bunde
überträgt, faſt unverändert mit 30 gegen 12 Stimmen angenommen.

Türkei.
Die armeniſche Frage.

Die den Botſchaftern der drei Mächte übergebene Note der Pforte
erkennt, ohne Armenien beſonders zu erwähnen die Nothwendigkeit
von Reformen im Prinzipe an und ſagt die Ernennung eines Ober
kommiſſars zu, bei welcher die Mächte aber nicht um ihre Zuſtimmung
gefragt werden ſollen. Der weitere Jnhalt der Note war ſo unbe
e gefaßt, daß die Botſchafter um eine präziſere Aeußerung er
uchten, insbeſondere um Bekanntgabe jener Punkte, deren ein
ehende Erörterung von der Pforte gewünſcht wurde. Der Um
tand, daß der Großvezir Said Paſcha ſchon nach ſo

kurzer Amtsdauer eine einigermaßen entgegenkommende Ant-
wort auf die Forſt tigen der Großmächte ertheilen
ließ, wird als günſtig und die Affäre einen Schritt weiterbringend
angeſehen. Die Theilnahme Rußlands und Frankreichs an einer
eventuellen Aktion Englands, die nach der erſten ablehnenden Ant
wort der Türkei fraglich geworden war, erſcheint wieder wahrſchein
licher, jedoch wird eine Verſtändigung mit der Pforte, wenn auch
de erſt nach langwierigen Verhandlungen, immer noch er
wartet.

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz
Sachſen

hat am 29. Mai d. Js. unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des
Königlichen Landraths Herrn Grafen vor Wartensleben-
Rogäſen in Merſeburg eine Sitzung abgehalten, an welcher als
Vertreter der Königlichen Staatsregierung Seine r der

der Provinz Sachſen, Herr von Pommer Eſche
eil nahm.

Aus den Verhandlungen, worüber uns jetzt der offizielle Bericht
e iſt als von allgemeinerem Jntereſſe Folgendes herrorzu-

eben
Einem Kreiſe im Regierungsbezirke Merſeburg wurde zum Aus-

bau der Reſtſtrecke einer mit Provinzial-Beihülfe ausgebauten
Kreischauſſee, welche von dem unterhaltungspflichtigen Eiſen
bahnfiskus bisher nicht ausgebaut wurde, deren Vollendung aber im
gut des öffentlichen Verkehrs geboten erſchien, eine weitere

eihülfe aus bewilligt.wurde einer Gemeinde im Kreiſe Schleuſingen eine
Beihülfe zum Ausbau des in ihrer Flur gelegenen Theiles eines
dorchgebenden b h rn r bewilligt.Einer Gemeinde im Kreiſe Worbis wurde zu der zur Ver
minderung regelmäßig wiederkehrender Ueberfluthungen nothwendigen
Regulirung des Dorfbaches, ſowie zur Verbauung der
vorhandenen bedeutenden Waſſerriſſe eine größere Beihülfe aus
dem Landesmeliorationsfonds unter der Vorausſetzung
bewilligt, daß die Gemeinde zur Verhütung ſpäterer Ueber

daß der wahre, echte Pferdeverſtand „ſtets nur bei Wenigen geweſen.“ fluthungen eine Fläche von 25 da Oedländereien aufforſtet.

Ferner wurde einer Gemeinde im Kreiſe Langenſalze
zum Ausbau einer 450 Meter langen Dorfſtraßenſtrecke,
wie zur Herſtellung und Ueberbrückung des dieſe Straße durch
r eine Unterſtützung aus dem Wegebaufond

ewilligt.Dem Antrage einer Gemeinde im Kreiſe Heiligenſtadt
auf Bewilligung einer nachträglichen Beihülfe zu den Koſten für er
hebliche Mehrarbeiten bei Fertigſtellung eines mit ProvinzialBeihülſe
ausgebauten Komm unikationsweges wurde entſprochen.

Ebenſo wurde einer Gemeinde im Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein nachträglich eine Beihülfe den durch Aufführung
von Futtermauern gegen den Voranſchlag entſtandenen
Mehrkoſten beim Bau einer mit Provinzial-Beihülfe ausgeführten
Kommunalchauſſe zu gebilligt.

Die einer Stadtgemeinde im Kreiſe Schweinitz zum chauſſe,,
mäßigen Ausbau einer Wegeſtrecke früher bewilligte Bei-
hilfe wurde, da der Weg 7offert werden ſoll, den entſtehenden
Mehrkoſten entſprechend erhöht.

Ebenſo wurde einer Landgemeinde im Kreiſe Schweinitz ſür
eine gegen den Voranſchlag mehr ausgebaute Strecke von 316 Meta
eines mit Provinzialbeihilfe fertig geſtellten Kommunikationswegez
nachträglich ein Zuſchuß entſprechend der für die Hauptſtrecke ge
währten Beihilfe bewilligt.

Dem wegen Verlegung einer 45 Meter langen Provinzialchauſſee,
ſtrecke mit der betheiligten Stadtgemeinde abgeſchloſſenen Vertrage
ertheilte ProvinzialAusſchuß ſeine Zuſtimmung.

Der Antrag eines Bürgermeiſters im Kreiſe Schleuſ h
auf Gewährung einer Beihilfe zur Herſtellung eines örtlichen Ver
bindungsweges wurde abgele nt.

Die Unterhaltungskoſten für eine in der II. Verpflegungsklaſeder Provfnzialehrren-Anßelt zu Altſcherbitz unter
ebrachte Geiſteskranke wurden auf Grund des 42 des JrrenAn

S auf den reglementsmäßig zuläſſigen niedrigſten Satz
erabgeſetzt.Sie g8 6 und 6a der Beſtimmungen betreffend die Einrichtung

der Denkmalspflege in der Provinz Sachſen vom 7. Septembet
1892 wurden dahin geändert, daß der jeweilige Vorſitzende dez
Bra Ins ſo zum Ehren- Vorſitzenden (mit der

efugniß, in den Sitzungen der Kommiſſion den Vorſitz zu über
nehmen) und der jeweilige Landeshauptmann zum geſchäfts-
führenden Vorſitzenden der Denkmäler- Kommiſſion be
ſtimmt wird.

Der dem landwirthſchaftlichen Centralverein für die Provinj
Sachſen pp. zur Unterſtützung der Beſchaffung von Obſtver-

werthungsapparaten vom zur Verfügung geſtellte Betrag wurde behufs Ermöglichung der Hergabe
eines auf mehrere Jahre unverzinslichen Darlehens zur Herſtellungvon Kellereien für Obſt und Beerenweinbereitung an eine Obſtver-

werthungsGenoſſenſchaft entſprechend erhöht.
Dem Vorſtande einer milden Stiftung wurde für den Fall der

Ausführung der in Ausſicht genommenen Erbauung einer An-

ſtalt zur e r und Verpflegung ver-krüppelter Kinder, in welcher dieſen auch der erforderliche
Unterricht gewährt und die Erlernung eines ihren Kräften und

eine Provinzial-Beihilfe in Ausſicht geſtellt.
ie Ausführung der zur Aufſtellung im neuen Stände-

Byp beſtimmten Marmorbüſte Sr. Durchlaucht des Fürſten
ismarck wurde dem Bildhauer Richard Anders in Berlin

übertragen.
Einem Siechenhaus- Comité im Kreiſe Schleu-

ſingen wurde zu dem beabſichtigten Erweiterungsbau des Aſyls
eine Beihilfe unter der Bedingung bewilligt, daß der Kreis
mindeſtens die gleiche Summe gewährt.

Mit dem von einer Stadtgemeinde zwecks Anlegung einer
n Schwimm- und Badeanſtalt gewünſchten

ustauſche eines Grundſtücks der Domaine Schloß Moritzburg
gegen ein gleich großes ſtädtiſches Grundſtück erklärte ſich Pro
vinzial-Ausſchuß vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzial
Landtags einverſtan den.

Zur Ablöſung der von der Provinz auf Grund des Dotatious
eſetzes an ein Hospital zu zahlenden Jahresrente ertheiltePovingial Ausſchu ſeine Zuſtimmung.

Ferner nahm Provinzial Ausſchuß davon Kenntniß, daß das in
der vorigen Sitzung einer Stadtgemeinde zu Klein bahnz wecken
bewilligte Darlehen von 500000 nicht zur Auszahlung g
langen wird, da dieſe auf das Darlehen unter den geſtellten Ve
dingungen verzichtet hat.

Außerdem wurde wegen Beſetzung der Stelle des Geiſtlichen an
der Arbeits-Anſtalt zu Groß-Salza, wegen Ernennung eines
neuen Vorſtehers für die Ackerbauſchule in Badersleben,
wegen ſener von zwei Provinzial-Beamten und über
andere Perſonal Angelegenheiten Beſchluß gefaßt.

d 3 2Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,
Aus der Provinz und Umgegend, 22. Juni. (Gewit

termeldungen.) Zur Ergänzung unſerer Berichte aus einzelnen
Orten der Provinz, wo die letzten Gewitter mehr oder minder verheerend gewüthet Vaben, bringen wir nachſtehend eine kurze Zuſam-

menſtellung der nachträglich noch zu unſerer Kenntniß n
Blitzſchäden. Jn Schkeuditz ſchlug der Blitz in die Giebelſeite
der katholiſchen Kirche, ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten.
Aus Zörbig wird uns gemeldet, daß unweit des Dorfes Spören
der Blitz einen Strohdiemen des Rittergutsbeſitzers Jordan in Brand
ſetzte. Aus Brachſtedt ſchreibt man uns: Am geſtrigen Nach
mittage wurde die hieſige Gegend von furchtbar ſchweren
Gewittern heimgeſucht, die den Fluren zwar den erwünſchten
Regen gebracht, die aber auch durch Blitzſchläge ſchweren Verluſt

e haben. Jn der hieſigen Feldflur waren u. A. der
ufſeher Schröder, der Handarbeiter Brückner u. A. beim

Verziehen der Zuckerrüben beſchäftigt. Plötzlich fuhr ein Blitzſtrahl
herab, der den p. Schröder auf der Stelle tödtete Brückner hin
gegen ift ſo ſchwer verwundet worden, daß man an ſeinem Auf
kommen zweifelt ein dritter Arbeiter, der neben dieſen beiden ſtand,
wurde ebenfalls zur Erde geworfen, kam aber augenſcheinlich völlig
ſchadlos davon. Auch in der verfloſſenen Nacht hat es einige
Stunden lang heftig geblitzt und gedonnert. In Querfurt
ſchlug der Blitz in die Nebengebäude der Landwirkhe Münzenberg
und Meyer in Donndorf ein und ſetzte die Scheunen und Ställe in
Brand. Da ſchnelle Löſchhülfe zur Stelle war, blieben die Wohnhäuſer vom Feuer verſchont. Fn Bottendorf hatte ebenfalls
der Blitz in ein Haus eingeſchlagen, aber ohne zu zünden. In
Torgau hat der Blitz in einem hinter der „Burg“ gelegenen
Wohnhaus den Schornſtein beſchädigt, mehrere Dachſparren zer-
ſplittert, und, nachdem er in eine Küche gefahren, ohne hier Schaden
anzurichten, durch das Ausgußrohr ſeinen Ausweg genommen. Ein
weiterer Blitzſtrahl ſchlug in den Schweineſtall der Domäne Kreiſchau,
ebenfalls ohne zu zünden, doch wurden zwei Schweine getödtet
Der Regen, der mit theilweiſe haſelnußgroßen Hagelſtücken gemiſcht

war, ſtürzte in ſolchen e J hernieder, daß die Straßen ſtellen
weiſe förmlich überfluthet waren, da die Schleuſen
die Waſſermaſſen nicht zu faſſen vermochten. Jn Bernburg
trafen 6 Blitzſchläge, die von kanonenſchußähnlichen Donnerſchlägen
begleitet waren, einzelne W und Bäume, ohne jedoch zu zünden.
So traf ein Blitzſtrahl das „Reſtaurant zur Reichskrone“, ein anderer
ein Haus in der Hohenſtraße u. ſ. w., richteten jedoch keine erheblichen

Verwüſtungen an. Defſau ſchlug der Blitz in die Tele
phonleitung des Hauſes Franzſtraße 26, zerriß den Draht und ſchlug
einige Firſtſteine vom Dache. Dann ſprang der Blitz auf die Tele
phonleitung der Berlin Anhaltiſchen Maſchinenfabrik über und fuhr
in die Dynamomaſchine, welche durch Zerſchmelzung des Nagnel
nicht unerheblich beſchädigt wurde. Der elektriſche Funke machte
ſich an vielen Telephonapparaten in der Stadt dadurch mer
daß der Läuteapparat in Bewegung geſetzt wurde. r der achten
Abendſtunde traf ein Blitzſchlag das Haus Raguhner Straße 10, wo
durch jedoch nur ein geringer Materialſchaden entſtand. Dagegen
wurde durch einen Blitzſtrahl, welcher auf das Haus Raguhner

die en angemeſſenen Handwerks u. ſ. w. vermöglicht werden ſoll
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Gotha hat der Blitz ebenfalls mehrere Male eingeſchlagen.o ber Tünchermeiſter Möller daſelbſt, dem er den Schornſtein her

weiſe Ferſtörte, während er den Beſitzer Möller wurde an
den Füßen und einem Arme gelähmt. der Sängerſchen Villa
am Kunſtmühlenwege dagegen entzündete der elektriſche Strahl ein
Thütmchen doch wurde der Brand durch den ſtrömenden Regen ge
jöſcht. Jn das neue LebensVerſicherungsgebäude hat der Blitz drei
mal geſchlagen und dabei einmal die Telephonleitung getroffen.
Das bezügliche Zimmer erſchien bei dieſer Gelegenheit wie in Flammen
ſtehend. Ein zweimaliges Einſchlagen in die Leitung des elektriſchen
Lichtes machte ſich durch leichtere Exploſionen und Ausſprühen von

unken in den verſchiedenen Ständen bemerkbar, brachte aber keinen
chaden hervor, dagegen ſelbſtverſtändlich eine große Erregung. Auf der

ſindleber Chauſſee beſchädigte der Blitz die Telegraphenleitung. Auch
Bäume wurden mehrfach getroffen. Jn Ballſtädt wurden zwei
Scheunen Opfer der durch Blitzſchlag hervorgerufenen Flammen,
welche zu lokaliſiren den Feuerwehren glücklich gelang. Zu
Siebleben ſchlug der Blitz zweimal in die Scheune der
ehe Eheleute. Der erzeugte Brand ergriff auch das

ohnhaus der gerade abweſenden Beſfſitzer, und bald ſtand
Alles in vollen Flammen. Die Löſcharbeiten waren leider
mangelhaft, denn die Feuerwehrleute befanden ſich zum größten
Theile in Gotha auf Arbeit. Ein Eiſenbahnzug brachte zwar Hilfs
kräfte von dort, aber zu ſpät, um die Gebäude zu retten nur be
üglich der anſtehenden gelang dies bis auf die unausbleiblichen
eſchädigungen. Die abgebrannten Objekte waren verſichert, aber

niedrig; das Mobilar nicht, und doch iſt es größtentheils ver
nichtet. Jn Langenſalza, Eckardtsleben e. ſpürte
man nichts von dem Unwetter. Ueberhaupt iſt weſtlich und
ſüdlich von Gotha kein Tropfen Regen niedergegangen; gleich
hinter Sand hauſen hörten die Gewitter auf, und die ganzeKette des Thüringer Waldes blieb verſchont
Dagegen hauſten ſie auch anderwärts in Thüringen; ſo im
reußiſchen Oberlande, wo es indeſſen bei wolkenbruch
artigem Regen blieb. Unter dem Gepraſſel ziemlich großer Schloßen
entluden ſich dagegen am Mittwoch Nachmittag über Saalfeld
und Rudolſtadt heftige Gewitter. Die Luft blieb ſchwül, wie
ſie zuvor war, und der geſtrige Tag brachte neue Unwetter, ſo in
der Geraer Umgegend (die Stadt ſelbſt wird ſelten davon be
rührt. Jn der Ag ger Gegend iſt den Kartoffelfeldern durch den
wolkenbruchartigen Regen arg mitgeſpielt worden. Auf einer Wieſe
bei Köſtritz ſchlug der Blitz in einen Heuhaufen, der ſofort lichter
loh brannte, während 30-40 daneben beſchäftigte Arbeiterinnen mit
dem Schrecken davonkamen. In Köſtritz ſelbſt endlich hat der Blitz
die Kirche getroffen und ein Stück Wand heruntergeriſſen. Heute iſt
eine merkliche Herabminderung der Temperatur eingetreten, allem
Anſcheine nach hat die Regenszeit jetzt ihr Ende erreicht und ſtrahlt
der morgige Sonntag in ungetrübter Sommerpracht.

Löbejün, 22. Juni. (Ein ſchwerer Unglücksfalh)
hat ſich geſtern Vormittag in dem Berger'ſchen Steinbrucheugetragen. Als die Steinbrecher Thiel und Pullert von
hier mit dem Beſetzen eines Sprengſchuſſes beſchäftigt waren, ging

derſelbe plötzlich los und die Maſſe flog dem über das Loch gebeugten
Thiele ins Geſicht und gegen die Hände. Die letzteren wurden
leicht, dagegen das Geſicht des Mannes ſchwer beſchädigt, ſo daß
derſelbe nach der W Klinik in Halle transportirt werden
mußte. Leider iſt der Verluſt des linken Auges zu befürch-
ten, während man das rechte zu erhalten hofft. Der andere Be
theiligte P. wurde zwar durch die Gewalt des Luftdruckes zur Seite
geſchleudert, erlitt aber keinerlei Verletzungen.

x Zeitz, 21. Juni. (Von hier, der Geburtsſtadt desWirkl. Geh. Oberbaurath Baenſch), deren Ehrenbürger
er ſchon ſeit Jahren iſt, iſt heute, am Tage der Schlußſteinlegung
des Nord Oſtſee Kanals, durch den Magiſtrat und die Stadt-
verordneten ein Telegramm nach Kiel ergangen, worin unter beſtem
Glückwunſch zur Durchführung des nationalen Bauwerkes der Dank
und Stolz der Vaterſtadt zum ehrenden Ausdruck gebracht wird.

Erfurt, 21. Juni. Kleinbahn Erfurt-Sömmerda-
Cölleda. Verwechſelter Raubmörder.) Geſtern hat
hier eine Sitzung des Komitees für den Bau einer Kleinbahn Erfurt
SömmerdaCölleda ſtattgefunden, in welcher über die Auflöſung des
Komitees beſchloſſen wurde. Dieſer Auflöſungsbeſchluß wurde durch
die Theilnahmsloſigkeit der betreffenden Kommunen herbeigeführt.
Von 24 betheiligten Gemeinden verſtanden ſich nur 8 zur an
von Beiträgen für die Koſten der Vorarbeiten. Unter den ablehnenden
Kommunen befinden ſich auch die Städte Sömmerda und Cölleda.

Ein harmloſer Bäckermeiſter aus Eiſenach wurde als
jener Mordgeſelle verhaftet, welcher in der Nacht zum 1. April an
einer hieſigen Dirne einen Raubmordverſuch begangen hatte. Die
Verhaftung erfolgte auf Grund einer Denunziation des erwähnten
Mädchens, das in dem Bäcker mit aller Beſtimmtheit ihren Angreifer
wiedererkannt haben wollte. Der Jrrthum klärte ſich bald auf und
der Bäcker wurde aus der Haft entlaſſen.

21 Magdeburg, 21. Juni. Heuankauf.) Das hieſige
Propiantamt hat in dankenswerther Weiſe bekannt gemacht, daß es
ſeine Einkäufe vorerſt in Heu, ſpäter in Getreide, direkt
vom Produzenten kaufen will. Wir wünſchen der Bekanntgabe die
weiteſte Verbreitung in landwirthſchaftlichen
Kreiſen, um den Zwiſchenhandel, der meiſtens bei dieſen Ein
käufen zum Schaden der Landwirthe das Fett von der Suppe
ſchöpfte, zu beſeitigen.

W Jena, 22. Juni. (Todesfall.) Kommerzienrath
Ludwig Weimar iſt geſtern geſtorben. Der Verſtorbene iſt im
öffentlichen Leben in zahlreichen Ehrenämtern thätig geweſen. Viele
Jahre gehörte er dem Gemeinderathe an, bis zu ſeinem Tode war
er Mitglied des Kirchgemeinde-Vorſtandes, in früheren Jahren hat er
auch als Landtagsabgeordneter und Vorſtand der Krammerinnung

ewirkt; im Jahre 1870,71 ſtand er mit an der Spitze des Vereins
r Pflege im Felde verwundeter Krieger. Der Großherzog verlieh

ihm damals in Würdigung ſeiner Thätigkeit den Falkenorden.
Einen hervorragenden Antheil hat er auch an der Verwaltung unſerer
Sparkaſſe gehabt.

Sondershauſen, 21. Juni. (Vom Hoſe.) Das Befinden
des regierenden Fürſten war in den verfloſſenen Tagen kein er
freuliches: ein Geſchwür (Karbunkel das ſich in der Kreuzgegend
gebildet, verurſacht große Schmerzen und ſchlafloſe Nächte. Da
offizielle Bekanntmachungen über den Verlauf der Krankheit nicht
erfolgten, ſo darf man in der Bürgerſchaft wohl annehmen, daß der
den Kranken behandelnde Arzt den Zuſtand des hohen Patienten
nicht für beſorgnißerregend hält.

Leipzig, 22. Juni. (Die Sächſiſch- Thüringiſche
e und Gewerbe-Ausſtellung), welche imahre 1897 zu Leipzig ſtattfinden wird, dürfte nach allen bisher be
kannt gewordenen Nachrichten zu einer der bedeutendſten Ausſtel-
lungsunternehmungen ſich geſtalten. Ein großer Zug geht durch das
ganze Arrangement. Er zeigt ſich zunächſt in der glücklichen Wahl
des Jahres 1897, in welchem die Leipziger Meſſe ihr 400 jähriges
Jubiläum feiert; er zeigt ſich in der Wahl des Ausſtellungsplatzes,
welcher, in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegen, auf einem Flächen
raum von mehr als 300 000 Quadratmeter Wieſe und Wald in an-
muthiger Abwechslung vereinigt. Er kommt zur Geltung in der
noblen Art des Preisausſchreibens für die Bebauungspläne, bei welchem
Preiſe von 7 500, 4 000 und 2000 ausgezahlt wurden, und er

itt zu Tage in dem Bebauungsplan ſelbſt, welcher impoſante
Baulichkeiten von majeſtätiſchem Umfange verſpricht, wie ſie auf einer
Landesausſtellung ſonſt nicht zu finden ſind. Was aber der Sächſiſch

hüringiſchen Ausſtellung den Hauptvorzug vor anderen derartigen
eranſtaltungen verleiht, das iſt der für die Ausſteller zu erwartende

materielle Gewinn, welcher gewährleiſtet wird durch die Bedeutung
Leipzigs als des größten Handelscentrums Mittel Deutſchlands. Die
geographiſche Lage Leipzigs im Herzen Deutſchlands, inmitten eines
reichen Verkehrs, die Wichtigkeit der Stadt für Handel und Jnduſtrie,
das ſind Momente, welche den Veſchickern der Ausſtellung ſchon

oraus denjenigen Gewinn ſichern, welchen ſie von einerBetheiligung erhoffen: Erweiterung der Geſchäftsverbindungen,
gröferung des Abſatzgebietes, Bereicherung der Kennt-

au eines Bewohners betäubt. niß von Bezugsquellen, Belehrung über die Feort-
ſchritte in Induſtrie und Gewerbe. Wenn nun einer
ſeits die Beſchränkung des Ausſtellungsgebiets auf ein eng-
begrenztes Territorium (häuptſächlich Sachſen und Thüringen)vefur orgt, daß die Ausſtellung nicht das erſtickende und erdrückende

eltausſtellung bietet, auf welcher der einzelne Aus
ſteller kaum zur Geltung kommt, und wenn andererſeits doch durch
die Großartigkeit des Unternehmens dafür Sorge getragen iſt, daß
die Ausſtellung ſich weit über das Niveau einer gewöhnlichen
Landesausſtellung erhebt, ſo kann jeder Ausſteller mit wohlbegründeter

der SächſiſchThüringiſchen entgegenſehen.
r hat nicht zu fürchten, unter einer allzugroßen Maſſe unbeachtet

zu bleiben, er kann vielmehr ſicher darauf rechnen, daß er ſeine Er
einer ſtattlichen Menge von Wißbegierigen wird vorzeigen

önnen, die insbeſondere mit Rückſicht auf das erwähnte Meß-
jubiläum ſpeziell auch aus dem Auslande zuſammen ſtrömen

Getriebe einer

werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn, am 21. Juni.

Hammer-Rennen. Preis 2000 C. Diſtanz 2000 Meter.
Königl Haupt-Geſtüt Graditz 3 jähr. F.-H. „Pfeffer“ 1., HerrnJ. Mille 3 jähr. F.-H. „Quintilian“ 2., Herrn F. W. Mayer's

F.-W. „Jonides“ 3. Totaliſator 105. Platz 215, 101,
Acht Pferde liefen.

Hamburger Criterium. Preis 10000 A. Für Drei-
jährige. Diſtanz 900 Meter. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's F.-H.
„Monte Carlo“ 1., Hrn. C. v. LangPuchhof's br. St. „See
märchen“ 2, Fürſt Hohenlohe-Oehringen's br. H. „Ulema“ 3.Totaliſator 20. Platz 75, 101. Sechs v

Nickel-Rennen. Preis 4000 Diſtanz 2000 Meter.
Hrn. Ehrich's br. 8 1., Ed. v. Oppenheim's
Seh

frau“ 1
br. St. „Aſche“ 3. Totaliſator 12.

Borgfelder Rennen. Preis 4000 c. Diſt. 1800 Meter.
Hptm. H. v. Blottnitz' 5j. br. W. „John Mytton“ 1., Hrn. J. Lau's
3j. F.-H. „Snickerington“ 2., Herrn W. v. Treskow's Aj. br. St.
„Carolina“ 3. Tot. 64. Platz 78, 69, 66. Zehn Pferde liefen.

St. Mark-Jagd-Rennen. Preis 4000 C. Diſtanz ca.
4800 Meter. Hrn. Balduins 6j. br. W. „Pampero“ 1., Rittm. O.
Suermondt's F.-W. „Janitſchar“ 2., Hrn. G. v. Schierſtaedt's 5j.
Weg „Magnat“ 3. Totaliſator 24. Platz 86, 103. Sechs Pferde
iefen.

Theater und Muſik.
Repertoir-Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig

vom Sonntag den 23. Juni bis incl. Sonnabend den
29. Juni 1895. Neues Theater. Sonntag, den 23. Juni:
Neu einſtudirt: „Die Mu sketiere der Königin“. Komiſche
Oper in 3 Akten. Muſik von F. Halevy. Anfang 7 Uhr. Montag,
den 24.: „Der Prophet“. Pulang 7 Uhr. Dienstag, den 25.:
„Schmetterlingsſchlacht“. r 7 Uhr. Mittwoch, den26.: „Rheingold“. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 27.: „Die
Stumme von Portiei“. Anfang 7 Uhr. Freitag, den 28.:
„Die Musketiere der Königin“. Anfang 7 Uhr. Sonn
abend, den 29.: Letztes Auftreten des Fräulein Flöſſel, „Die
Aungen der Liebe“. Hierauf: „Liebe auf dem Lande“.
(„Die Hageſtolzen“.) Anfang 7 Uhr. Altes Theater.
St. den 23.: Zum erſten Male: „Die Viſitenkarte“.
Luſtſpiel in 3 Akten von H. Wather. Hierauf „Sie weint“. Anfang

Mittwoch, d. 27.: 30. Vorſtellung zu en Preiſen. Vorletztes
aſtſpiel des Frl. Flöſſel: „Der Talisman“. Anfang 8 Uhr.
Carola- Theater. Sonnlag, den 23.: Gaſtſpiel des Ber

liner Volksbühnen Enſemble. Nachmittags 3 Uhr „Maria
Magdalena“. Trauerſpiel in 3 Akten von Hebbel. Abends
8 Uhr: „Nora“.

Perſonalnachrichten.
Als praktiſcher Aerzte hahen ſich niedergelaſſen

Dr. Nitſche in Oppin, Dr. Georg Müller, Karl Horſchel:
Dr. Neuberg und Dr. Leutert in Halle, Dr. Rohden in
Halberſtadt, Dr. Sandrog in Halberſtadt. Verzogen ſind:
Dr. Meyer von d nach Brandenburg, Dr. Lembeck

x P uvon Brandenburg nach rg, Dr. Reuter von Hachenburg
nach Weimar, Dr. aller von Halle nach Nordhauſen,
Dr. Kyriele is von Gronau nach Halle, Dr. Adam von Treffurt
nach Brunau, Dr. Seile von OHſchersleben nach Hornhauſen,
Dr. Lange von Dresden nach Magdeburg, Dr. Sonneborn
von Berlin nach Magdeburg, Dr. Ko egler von e nach
Magdeburg, Dr. Hüls meyer von Vorſtenberg nach Magdeburg,
Dr. Hin tze von Magdeburg nach Brandenburg, Dr. Hillenberg
von Nietleben nach Altona, Dr. Matzdorff von Seyda nach
Löbejün, Richard Schulze von Herzberg a. E. nach Seyda,
Dr. Mosheim und Fitzau aus Halle nach Berlin, Dr. Otto
Lehmann aus Halle nach Bornſtadt bei Potsdam, Dr. Reimer
von Halle nach Zürich, Dr. Sklarek von Halle nach Wien,
Dr. Otto von Flensburg nach Magdeburg, Bürger von
Gleisweiler nach Halberſtadt, Dr. Metzker von Loſchwitz nach
Magdeburg, Dr. Kircheiſen von Dortmund nach Magdeburg,
S r f c ſor Dr. Thoma von Dorpat nach Magdeburg-

udenburg.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 21. Juni 1895.
Aufgeboten Der Lehrer Albert Klaffenbach, Wuchererſtraße 4,

und Klara Pöge, gr. Steinſtraße 18. Der Schuhmacher Gottfried
Meuſch, kl. Brauhausſtraße 19, und Friederike Herrmann, Geiſt
ſtraße 28. Der wiſſenſchaftl. Hilfslehrer Dr. Friedr. Schulze, Naum
burg, und Bertha Pauling, Quedlinburg. Der Klempner Oskar
Berendt, Trotha, und Liſette Göricke, Dalena.

Geboren Dem Handarbeiter Wilh. Schade, Hirtenſtraße 12,
ein Sohn, Friedrich Wilhelm Karl. Dem Tiſchler Wilh. Göcht,
eine Tochter, Margarethe Anna. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Ploch,
Bäckerſtraße 9, eine Tochter, Anna Martha. Dem Sattler Ernſt
Hohl, orſtraße 17, ein Sohn, Waldemar Kurt Arthur. Dem
Maurer Otto Ackermann, Sternſtraße 9, eine Tochter, Elſa. Dem
Reſtaurateur Rudolf Diederich, Magdeburgerſtraße 4, eine Tochter,
Roſa Wilhelmine Thalia Lina.

Geſtorben Des Kaufmann Willibald Curds Ehefrau Minna
eb. Kramer, 44 Jahre, Wuchererſtraße 50. Die Wittwe AmalieLhiele eb. Hoffmann, 73 Jahre, Siechen-Anſtalt. Der General-

Conſul Friedrich Sprunck, 54 Jahre, Weidenplan 18. Des Former
Theodor Exner Tochter Gertrud, 4 Mon., x 34. Des
Gaſtwirth Karl Knauerhaſe Tochter Elsbeth, 4 Mon., Hirtenſtr. 13,
Des Handarb. Karl Müller Tochter Margarethe, 6 Mon., re
Ulrichſtraße 22. Des Lageriſt Karl Körber Sohn Kurt, 11 Mon.,
Liebenauerſtraße 169. Des Tiſchler Heinrich Schröter Sohn Ernſt,
1 ar kl. Brauhausſtraße 15. Des Kupferſchmied Karl Pfeiffer
Sohn Max, 9 Mon., an der Moritzkirche 3. Des Handarb. KarlAderhold Tochter Frieda, 10 Mon., Weingärten 41. Des Kupfer

ſchmied Karl Schumann Sohn Kurt, 5 Mon., Zwingerſtraße 30.

Fremdenliſte.
Hotel Goldene Kugel. Dr. Noack nebſt Gemahlin und Fräulein Tochter aus

Dresden. Rentier G. Haunſchildhus Ko ettſchenbroda i. S. Rentier Krüger aus Ver

Apotheker F. Nientz aus Berlin. Gutsbeſitzer Keding-Schmaketi aus Mecklenburg. Prof.
S. Wide aus Upſala (Schwed.). Ingenieur Ernſt aus Magdeburg-Buckau. Fabrikant
Carl Thomas nebſt Gemahlin aus Forſt i. L. Fabrikant H. Ankele aus Siegelsdorf bei
Nürnberg. Fabrikant A. Peters aus Cöln a. Rh. Frau Privatier Weſterhauſen u. Frau
Privatier Germelmann aus Lauterberg a. H. Nikolaus Geiger, ordentl. Mitgl. d. Kgl.
Akademie der Künſte aus Berlin. Malzmeiſter P. Scherf aus Dortmund. Kaufleute:

A, Crefeld, A. Nieß aus Meißen, G. Pförtner aus Elberfeld, Lang und Schaul
aus Berlin.

Continental Hotel, C. Leiſtner. Major von Sommerfeld aus Halberſtadt.
Geh. Juſtizrath Boehme nebſt Gemahlin aus Naumburg a. S. Kaufleute: Tönnersmann
aus Düſſeldorf, Goldſchild aus Berlin, Guckenheimer aus Nürnberg, Roſenberg aus Berlin,
Schmidt aus Cafſel, Nienhagen aus Königsberg i. Pr., Roßberg aus Meiningen, Schubert
aus Crone, Danneberg aus Mainz, Lange aus Cöln a. Rh., Juſt aus Hamburg, Beier
aus Dresden, Nägler aus Eger, Fritzſche aus r r Thomas aus Döbeln i. S.,

Feilitſch aus Berghorſt, Schmeiſer aus Oppeln, Höfer aus Leipzig.
rand Hotel Vode. Gutsbeſitzer Hoffmann nebſt Gemahlin aus Ringleben.

Kayn nebſt Gemahlin aus Berlin. Frau Höſig nebſt Fräulein Tochter aus Libau in
ußl. Müller nebſt Gemahlin aus Breslau. Opernſängerin Junkers a. Düfſel

dorf. Opernſängerin Fräulein Münch aus Frankfurt a. M. au Brenner nebſt Tochter
aus Berlin. Steinthal nebſt Gemahlin aus Dresden. Dr. Müller aus Altdamm bei
Stettin. Fabrikant C. Schmovik aus Chemnitz. Kaufleute: Krausnick aus Magdeburg,
Blanc aus Dresden. Heilbronn aus Frankfurt a. M., Schwab aus Halle, Schmalſtich aus
Magdeburg, C. Zihm aus Libau (Rußland), E. Caspar aus Roſtock, Weillerſchwiſt aus
Magdeburg, A. Meyer aus Düſſeldorf, Simon aus Cottbus.

Veranrwortlich: u

Ermässigung der Preise für

Apollincvris
Natürlich kohlensaures Mineral Wasser.

Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet

Inclusive Vergütung für Netto- Preis
des Geſässes, das leere Gefäss., des Wassers.

e Flasche 30 Pt. 5 Pf. 25 Pt. 8
Flasche 23 8 20h Krug 35 5 30Krug 26 3 23Käufiioh bei allen Apothekern und Mineralwasser- Händlern

Neue Maſchinen auf der Ausſtellung der
D. L.-G. in Köln.

den Landwirth recht intereſſant war u. A. die Ausſtellung
bewährter neuer Maſchinen der Firma Paul Behrens, Magde-
burg, auf der Ausſtellung der D. L.-G. in Köln. Zum erſten Male
fanden wir hier eine Rübenaushebemaſchine. D. R.P. Nr. 76497,
welche die Rüben unverſehrt mit allen Wurzeln aus der Erde zieht
und zum Betriebe nur 2 Pferde erfordert. Die tägliche Leiſtung
beträgt 5 Morgen. Der Acker zwiſchen den Rübenreihen bleibt feſt
und das Abfahren dert Rüben iſt bequem. Die Maſchine iſt im
Herbſt 1894 gründlich ausprobirt und hat überall glänzende Sag
erzielt. Beſondere Anziehung haben die Gras und Getreidemäh-
maſchinen und ſolche mit Garbenbinder und Schwungrad bewirkt.
Das Schwungrad iſt von großem Vortheil, es verhindert jeden Ruck
oder Stoß, wenn die Garben gebunden werden oder wenn über

Acker n wird, es erleichtert auch den Gang der
aſchine, ſodaß erde zum Betrieb für den ganzen Tag genügen.

Die im Gebrauch vorzüglich bewährten Original Tiger Pferderechen,
8“ und 10 breit, ſowie der doppelt wirkende Heuwender „Progreß“
und der außerhalb der Radſpur wendende Ohio-Heuwender vervoll
ſtändigen das Bild der Erntemaſchinen. Eine Gruppe Patent-

Rapid“Schrotmühlen, welche durch einen PrieſtmanPretoleum-
Motor getrieben werden, fand gleichfalls viel Intereſſe ebenſo
de ne mit Sicherheitsausrückung, Rübenſchneider und

elkuchenbrecher. Neben den Futterzubereitungsmaſchinen waren eine
Whitman-Ballenpreſſe mit ſelbſtthätigem Einſtopfer und von derſelben
gefertigte Strohballen ausgeſtellt. Eine Lokomobile und Dampf-
dreſchmaſchine neueſter Konſtruktion aus der Weltberühmten Fabrik
von Ranſomes, Sims u. Jefferies Ltd., Jpswich (England) zeichnen
fich durch einfache, zweckentſprechende Bauart und durch große Leiſt
ungsfähigkeit aus. Endlich waren Noéls Patent-Saug und Druck-
pumpen in verſchiedenen Größen ausgeſtellt.

In der Gebr. Dünnwald'ſchen Liquidationsſache, Berlin C.,
Hoher Steinweg 15, kommen durch den bei Gericht beſtellten Liqui-
dator Kirſchner noch Rhein-, Moſel, Vordeauxweine und echten
Champagner zum ſchleunigen öffentlichen Verkauf. Die Preiſe ſind
ſehr niedrig und für tadelloſe Waare wird garantirt. Auf die dies
bezügliche Bekanntmachung in heutiger Nummer wird hierdurch auf
merkſam gemacht.

Schreibmaſchine. Jm Schaufenſter der Firma Auguſt
Weddy, Leipzigerſtraße 22, iſt gegenwärtig eine Schreib naſchine
ausgeſtellt, die ſich durch Eleganz und große Einfachheit vor anderen
Syſtemen auszeichnet. Es iſt die neueſte Maſchine, „The-New-Vost“
betitelt. Dieſelbe arbeitet ohne Farbband, läßt unbegrenzte Schreib
ſchnelligkeit zu und ergiebt vermittelſt der CentralFührung unbedingte
Geradheit der Zeilen. Jn Amerika und England ſind die Vortheile
des Maſchinenſchreibens längſt anerkannt, auch in Deutſchland führen
8 Schreibmaſchinen immer mehr und mehr ein. Die Firma Auguſt

eddy iſt gerne bereit, die Maſchine Intereſſenten im Geſchäft vor
zuführen, wie auch alle weiteren Auskünfte dort gerne ertheilt werden.

Sardinen,
Jortfièren,
Jeppicſie,
Möbelstoſfe,
Jiscſiclecſcen

empfiehlt

im grosser Auswahl
H. C. Weddy-Pönicke,

[7612
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da Minne ßrunofre
Vertige Costume. Leipziger Strasse 100. J

Vino Vermouth di Torino,
italieonischer mit Wermuth Ver-
setzter, süssor alter Wein sehr
nervenstürkend, à Fl. MK. 2,00,

felnster
Borsdorfer Apfelwein,

zum Kurgebrauch, à FI. 40 Pf.
garantirt reiner wohlschmeckender

Heidelheer- und
Iohannisbeerwein,

Moselweine
mit feinem Bonuquet,

preiswerthedeutsohs Schaumweine,

Fruchtsätfte als:

Himbeer-, Kirsch-
und Erdheersaft

c mit ungoblautem Zucker eingekocht
in I und PI.,e /1 2S

v

Citronenessenz
C aus einsten Früchten,
c Brauselimonadenbonbons

c (6928Julius Betlt z n d
G Teivaigorstrasse 8.

4 Stü ch
gebrauchte

cewpfiehlt sehr preiswerth, auch
leih weise [7601II. Lüders, Mittelstr. 9.

empfiehlt

5 kam am 21. d. Mts.Gelber Teckel! Mittags in Halle ab

handen. Bitte ehrlichen Auffinder um Angabe
der Adreſſe in der Expedition d. Zeitung.

Htottern heilt ſich. u. ſchnell S. uRreutaer, Rostock
i. N. Erfolg garant. Meth.
ſ. unſ. Lehrb. 4 M. [7547

50,000 Mark
ſind in einzelnen Poſten zum 1. Juli od.
J. Oktober auf I. mündelſichere Hypothekauszuleihen durch 7661

Curt EI2ze, Königl. Notar.
Auf ein ſchönes ſtädt. Grundſtück,

Gebäude größtentheils neu, maſſiv,
mit ſchwunghaftem Geſchäftsbetrieb,
ca. 60 000 Mk. VBrandkaſſe, wird
ein Kapital von

geſucht. Gefl. Offert. unter Z. 7571

Be er d. d. Zts. [7571
Privat- Capitalisten

bestellt Probe- Nummern der „Neuen
Böragen Zeitung“, Berlin, Zimmer-

ſtrasse 100. Versandt u. franco.

830. O00 M.werden zur Tſen Stelle auf ein Bauern

gut von 100 Morgen in der Prov. Sachſen
per 1. Jan. 1896 oder ſpäter gefnucht.

Beſichtigung des Objektes gern geſtattet.
7 mit Angabe des Zinsfußes unter

7494 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Tr c
800 000 in. u d
auch in kleinen Summen auf gute Hypotheken
auszuleihen. Offerten ſind mit der Auf-
ſchrift „Reutengeld Z. 7553 an die
Expedition dieſer Zeitung einzuſenden. [7553

Von Sonnabend, d. 22. Juniſteht wieder ein friſcher Transport

bester Belgischer

Ickerpferde
ſowie Dänische und Man-
nmöversche

Arbeitspferde
bei mir zu ſehr ſoliden

Preiſen zum Verkauf. [7535

Die Sächsisch-Thüringische

Industrien Cewerde-Ausstellung

2u Leipzig [897
auf welcher solche Gegenstände ausgestellt werden können, welche im Königreiche Sachsen und in den an-
grenzenden deutschen Provinzen, insbesondere in der Provinz Sachsen, den Thüringischen Staaten und dem

Herzogthum Anhalt mittels gewerblicher Thätigkeit gewonnen oder durch eine wesentliche Bearbeitung oder
Verarbeitung von auswürts bezogener Stoffe hergestellt worden sind, findet in der Zeit von

Ende April bis Ende September 1897
statt.

Salinenwesen,
Porzellan-Industrie.
kleidungs-Industrie.
11. Kurz-, Galanterie- und Spielwaaren- Industrie.

15. Gesundheitspflege und Rettungswesen. 16. Wissenschaftliche Instrumente, PFein-
17. Unterrichts und Erziehungswesen, Gewerbliche Fachschulen, Frauenarbeit

höheres Kunstgewerbe.
mechanik und Uhrenindustrie.
und Hausfleiss.
mente und Bestandtheilo.

9. Nabrungs- und Genussmittel.

Es sind folgende Gruppen gebildet:
1. A. Maschinenwesen. B. Beförderungswesen.

4. Ohemische Industrie.
2. Metallindustrie. 3. Bergbau-, Hütten- und

5. Ingenieur-, Bauwesen und Elektrotechnik. 6. Stein-, Thon-, Glas--

12. Papier Industrie.

18. Land- und Forstwirthschaft, Fischerei, Gartenbau, Bienenzucht.
20. Sportwesen.

Auskunft ertheilt die Geschäftsstelle: Leipzig, Nikolaikirehhof No. 4,

7. Holzwaaren- und Möbel-Industrio, Zimmer- und Hauseinrichtung. 8. Textil- und Be-
10. Leder-, Ledertuch-, Gummi- und Asbest-Industrie.

13. Buchgewerbe. 14. Kunst und

19. Musikalische Instru-
[7551

r inmnos F 8 J J h n g 5 7h

der weltberühmten(onr ach Tack'enen Sohuhwaaren

Rathskellerneubau Verkaufshaus Rathskellerneuhbau
Schmeerſtraße I.

den tägl. Gebrauch

elegant mit Lackblatt

in überraſchend großer AuswahlDamenk nopfftiefeln
ſpitz gearbeitetDamengzeungſtiefeln
mit Lackkappe und Ballenleder

Damenzeugſchuhe
mit Abſatz

in ca. 300 verſch. Deſſins

in jeder Ausführung
M Ddamen-Latbalſchuhe

DamenPromenadenſchuhe

das Neueſte der Saiſon
Deamenſtrandſchuhe

in Segeltuch und farbig Leder
Damenpantoffeln aegant

e Madctheninopfftiefeln
nur das

Größe mit Abſatz
2 r

S J.Madchenhalbſchuhe
genagelt

IIALIE a. S., Schmeerſtraße 1.

e Damenzug gſtiefeln
e Damenzugſtiefeln

I bMt. 35000 a. I. Hypothet amenhalbſchuhe

Damenhausſchuhe
I Damenballſchuhe

O

Wir verkaufen

von c. 2,90

4,50 waſſerdicht

3,00 genagelt

5,50

3,00
elegant gearbei

1,70

chuhe
1,80 mit Gummieinſatz

3,00
1,80

4,00

280
0,560

von 2,20 ertra ſtark
I II 2, 60P 38

3 1,00 in allen Farben

Herrenzugftiefeln
in dauerhafter Ausführung

Herrenſchaftftiefeln
von c. 3,90

Herrenhalbſchuhe
Herrenhausſchuhe

mit und ohne Abſatz

Herrenzugſtiefeln
Herrenzeugkellner

Herrenpantoffeln
Kngbenſtulpftiefeln

mit und ohne Lackſtulpe

Knabenhalbſchuhe
von beſtem Rindleder

Knabenzugftiefeln
mit Beſatz und Knö

Knabenſ chaftftiefeln

Turnſchuhe
in verſchiedenen Größen 42

Herrenſtrandſchuhe
Der ſtreng feſte Fahrikpreis iſt in deutlichen Zahlen anf jeder Sohle vermerkt

und iſt daher jede AUebervortheilung ausgeſchloſſen.Zeder von uns ſelbſt angeferkigte Schuh u. Stiefel hat Lederbrandſohle n. Federkappe.

30 Verkaufshänſer unker eigener Firma in den größten Orken Ventſchlands.

Conraci Tack Cie-,
Schuhwaaren-Fabrik- Lager [7564

Schmeerſtr. 1
Nathskellerneubau.

an Hin und

geladen.

Trauringe
à Paar von 2, 4, 6, 10, 16, 20, 24, 27,

30 bis 36 Mk.
Armbänder v. 1, 2, 4, 6, 10 b. 20 Mk.
Medaillons für Herren u. Damen

v. 1,50, 2,50, 3, 5 bis 18 Mk
Herren- u. DamenkKetten
v. 0,50, 1, 1,50, 2, 3, 4, 5, 8, 10 b. 50 Mk.

Ohrringe u. Brochen
v. O,50,0,75, 1, 1,50, 2,3, 4,6, 10b. 15 Mk.

Herren u. Demenringe
von 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10 bis 20 Mk.

Halsketten, Kreuze, Korallenketten,
Manschettenknöpfe

v. 0,50, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 b. 18 Mk.

Grosse Auswahl
Feine

Nussb.-Fegulato

14 Tage gehend, von
J 14 C. an bis 75

Goldene
Damen-ßemontoi

von 24 an b. 120
Silberne

Aerren-Remontoir

von 14 bis 65
t Weckuhren v. 3 an.

Sehr gute Waare.
h Für gutes Gehen leiſte

2 Jahre Garantie.
Die Uhren ſind in

meinem Schaufenſter
mit Preiſen ausgeſtellt.

II. Schindler,
Uhren u. Goldwaarenhandlung,

Gr. Ulrichſtr. 35, Ecke der Promenade
Reparaturen re22

werden billigſt ausgeführt.

I ver die Reise
die Arbeit und das Haus

t empfiehlt [7616
Tabak-Pfrifen

in größter Auswahl billigſt
Ernst Karras jun.,

Leipziger-Str. 4.

Tä gliche Abfahrt nach Rapoert
v. d. Fiſerburg 3 Uhr. Rückfahrt 7 Uhr.

Vereinen, Geſellſchaften v. 10 Per
ückfahrt 30 Pfg.

Wohnungen v. 4 A. an p. W., volle
Penſion täglich 2 [7577
Dölkauer Volksmiſſtongfeſt.

Unſer diesjähriges Volksmiſ ſionsfeſt ſoll,
ſo Gott will, am en d. 29. Juni
Nachmittags 3 Uhr im oßpark von
Dölkau ſtattfinden. Die Predigt hat
Herr Superint. TTiebgy Reideburg,
den Bericht Herr iſſtons Jnſpektor
Kuarſch t u Berlin übernommen.

Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich 55
Der Vorſtand.

S T. [7559
24./6. 95. 6. F. L. A. F.

Accept Creditr reell u. discret. Offerten unt. R.
17 an Rud. Mosse, Neg

burg.

Reiſetoſfer!, [7620

Reiſetaſchen!
Touriſtentaſchen!

Anerkannk gut und billig!

Nur eigene Fabrikate!
Carl Abelmann,

Koffer- u. LederwaarenFabrik.

Be er. richt e
Schmeerſtr. 1Meyer Salomon, e Malle o S.

Halle a. S., Dorotheenſtr.7/8.

Rotationsdiuck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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haldensleben um 2 Uhr 22 Min. Bald nachher wird die Schmelzer'ſche

Nſattet werden. Danach gemüthliches Beiſammenſein. Für Sonntag,

halle (Saale),

Halleſche Lokalnachrichten vom 22. Juni.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Zu dem vorgeſtrigen Unwetter iſt noch folgendes zu

pelden: Jm Hauſe Friedrichſtraße 25 wurde unter andern auch das
Arbeitszimmer des Stadtraths h beſchädigt, vom Hauſe
ſrauſeſtraße 25 der Schornſtein herabgeſchlagen und der Dachſtuhl
ſchädigt. An einem Hauſe der Hohenzollern- und einem andern
je Schillerſtraße wurden Blitzſchäden bemerkt. Ueber das bereits
ſern mitgetheilte Brandunglück in Rocken dorf wird uns noch
hgendes mitgetheilt Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſchlug der Blitz in
o Gehöft des Gutsbeſitzers Teichmann zu Rocken
dorf ein und wurde durch den infolgedeſſen entſtandenen Brand die
inmtlichen Wirthſchaftsgebäude Teichmanns eingeäſchert. Der am
ſiebel des Stallgebäudes herabgefahrene Blitz tödtete ein Pferd im
talle, während die beiden anderen daneben ſtehenden nur betäubt

purden. Ein auf dem Gebäude befindliches Storchneſt wurde mit
ei ziemlich erwachſenen Jungen und der Störchin ebenfalls ein
aub der Flammen und es war ein rührender Anblick, wie die

Etörchin mit ihren Flügeln die Jan vor den Flammen zu ſchützen
ſichte. Der männliche Storch hält ſich noch jetzt in der Nähe der
ſrandſtätte auf und fängt an auf einem Nachbargebäude ein Neſt
n bauen. Der abgebrannte Beſitzer iſt mit ſeinem ſämmtlichen
Mobiliar und Jmmobiliar verſichert.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Da in der geſtrigen
Ibend Nummer dieſer Zeitung das Programm der Generalverſamm-
ung in Neuhaldensleben beim Umbrechen arg zerſtückelt worden iſt,
p geben wir daſſelbe hier nochmals in vollem Umfange wieder. Die
Abfahrt der hieſigen Vereins- Mitglieder erfolgt von hier am Sonn
zbend, 6. Juli, Vormittag 11 Uhr 38 Min., die Ankunft in Neu-

Steingutfabrik beſichtigt, worauf eine Zuſammenkunft der ſämmtlichen
Theilnehmer auf Römers Bierkeller um 5 Uhr ſtattfindet, der ſich
un 7 Uhr die Sitzung in Lücke's Hotel anſchließt. Für dieſelbe iſt
eine große Reihe von Vorträgen und kleineren Mittheilungen zu
eſagt, ſo von Prof. Dr. Erdmann- Halle über elektrolytiſche
cheidung der Edelmetalle, Dr. Holdefleiß- Halle über Selbſt

ehizung der Kleie, Major a. D. Dr. Foertſch Halle über Haus
ind Geſichts-Urnen, ax Schulze- Jena über die Hybride von
ßosa canina und R. gallica, Realſchullehter Breddin Magdeburg
über Anpaſſungserſcheinungen bei Wanzen, Prof. Dr. Schmidt-halle über die neuen e ſchen Doppelfernrohre (mit Demon-

ſtationen), Dr. Brandes Neueres über den Kuckuck.
Ppe werden vorgelegt u. a. vom Konſervator Woltersdorff-

agdeburg Funde aus der neuentdeckten TriasFormation beiRagdeburg, vom AllerVerein Funde aus der Grauwace von
hundisburg u. ſ. w. Der wiſſenſchaftlichen Sitzung ſchließt ſich die
geſchäftliche Sitzung an, in welcher Jahres und Kaſſenberichte er

J. Juli, iſt eine Beſichtigung der megalithiſchen Grab
denkmäler in der Nähe von Neuhaldensleben ſowie der Sammlungen
des AllerVereins geplant, ſowie nach dem Mittageſſen ein Ausflug
nach Althaldensleben, Wer und der Ziegelei. Die Abfahrt
von Neuhaldensleben erfolgt 8 Uhr 28 Min. Abends, die Ankunft
in Halle 10 Uhr 59 Min.

Bismarckgeſchenk aus Halle. Eine hieſige Familie ſchickte
dem Fürſten Bismarck zu ſeinem n Geburtstage ein in
Dlivenholz gebundenes aus Jeruſalem ſtammen-
des Neues Teſtament. Dieſer Tage ging nun von Friedrichs
uhe folgendes Dankſchreiben ein.

„Für Jhre freundlichen Glückwünſche und das ſie begleitende
Geburkstagsgeſchenk bitte ich Sie, meinen verbindlichſten Dank

entgegenzunehmen. v. Bismarck.“orſtehendes Dankſchreiben iſt von Fürſt Bismarck eigen

ihm beſondere Freude bereitet haben muß. Bei der Ausſtellun
der Geſchenke, welche Bismarck anläßlich ſeines 80 jährigen Geburts
tages erhalten hat, in der Leipzigerſtraße in Berlin wurde
dem geſchmackvoll Ehrenbürgerbrief unſerer Stadt und
dem oben erwähnten Geſchenke ebenfalls ein Platz eingeräumt.

Kunſtgewerbe-Verein. Jn der Sammlung Poſtſtr. 12, II.
(geöffnet Sonntags und Mittwochs von 11--1 Uhr) ſind neu aus
eſtelt: Kunſtgegenſtände der Eiſenhütte Mägde-
prung i. H. (Ziertiſche, Schalen, Tafelaufſätze, darunter das Modell
der dem Fürſten Bismarck von den Anhaltinern geſchenkten Gruppe
Der ſiegende Hirſch“). Ferner von den Glaſermeiſtern Herrn Bill-hardt und Herrn Stachelroth hier Fenſtervorſetzer in Kathedralglas
ind in dem ſeit der Ausſtellung in Chicago auch bei uns bekannt
den ſogenannten Opalescentglas von Tiffany in NewYork.
as ſchillernde Farbenſpiel dieſes Glaſes, zumal bei Zeichnungen

vaturaliſtiſcher Art, iſt unübertrefflich. Ausgeſtellt bleiben noch
Eiſenkunſtgußwaaren von Jlſenburg Galvanoplaſtiſche Bronzen von
Gaislingen Engliſche Tapeten, ausgeſtellt von Fr. Arnold, Jnhaber
A. Heller, hier, u. A. m.

I. Halleſche Landephorie. Morgen wird der Guſtav
Adolf-Verein der 1. Halleſchen Landephorie in Dieskau
ſein Jahresfeſt feiern. Der Feſt-Gottesdienſt, in welchem Herr
Superintendent a. D. Roſenthal die Predigt halten wird, be
ginnt um 3 Uhr. Die Nachfeier, für welche Herr Rittergutsbeſitzer

händig geſchrieben, ein Beweis dafür, wie gerade dieſes re

von Bülow einen Platz im Park zur Verfügung geſtellt hat, ſindet
um 4 Uhr im Kaſtanien-Rondel an von Hoffmanns Denkmal in der
Nähe des großen Teiches ſtatt.

Die beiden chriſtlichen Herbergen zur Heimath haben
im vergangenen Jahre ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen ge
habt. In der älteren und größeren Herberge, Mauerſtraße 7,
haben nicht roeniger Gäſte verkehrt als in den Jahren, wo ſie die
einzige war, und in der andern Herberge, Wuchererſtraße 11,
iſt der Beſuch im letzten Jahre nicht unbeträchtlich geſtiegen. Das
iſt einmal ein Zeichen dafür, daß dieſe Herbergen einem Bedürfniß
entſprechen und ſodann auch dafür, daß auch die Verleumdungen,
die gelegentlich von ſolchen Gäſten ausgeſtreut werden, denen die
Zucht und Ordnung in den Herbergen nicht gefällt, doch das Ver
trauen, das die Herbergen genießen, nicht erſchüttern können. Jn
der Herberge, Mauerſtraße verkehrten in der Zeit vom 1. April 1894
bis 31. März 1895 im Ganzen 16 135 Perſonen. Von dieſen
waren Schlafgäſte 16034, die 24 039 Nächte in der Herberge zu
achten und 101 Logisgäſte. Die Einnahme von dieſen Gäſten be
lief ſich auf 6161 70 In der II. Herberge, Wuchererſtraße,
verkehrten in derſelben Zeit 9 116 Fremde, gegen 7 983 im Vorjahre,
in 11403 Nächten, darunter 45 Logisgäſte. Der geſteigerte Verkehr
in der II. Herberge macht einen Anbau nothwendig, durch den vor
allen eine größere Gaſtſtube und eine beſſere Unterbringung der
Küche bewirkt werden ſoll,

9 T. Der Bürgerverein zu Cröllwitz hielt am Donnerstag
bend im „Lindenhof“ wieder eine Verſammlung ab, die unter l ſetzt wird.

J, Veilage zu Nr. 288 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Anderem beſonderes Intereſſe dadurch gewann, daß die „Pflege der
VerſchönerungsAnpflanzungen in und bei Cröllwitz“ von nun an
verſuchsweiſe mit in den Bereich der Vereinsthätigkeit gezogen werden
ſoll. Jn erſter Linie ſeien die Bemühungen, welche der Halleſche
VerſchönerungsVerein für Cröllwitz macht, kräftig zu unterſtützen.
Bei den geringen Mitteln, die zur Zeit dem Bürgerverein zur Ver
fügung ſtehen, kann freilich nur erſt im Kleinen und nur an einzelnen
Stellen ein ſchwacher Anfang gemacht werden. Zunächſt ſoll alles
Augenmerk auf die Erhaltung aller Anpflanzungen und Anlagen ge-
richtet werden. Die Anweſenden erboten ſich gern, r
auch die Schule in dieſer Hinſicht nach Kräften und köglichkeit zu
unterſtützen. Es wurde eine fünfgliedrige Kommiſſion gewählt, der
zur Beſtreitung der nothwendigen Koſten aus der Vereinskaſſe eine
kleine Geldſumme zur Verfügung geſtellt iſt. Ferner wurde der
Vorſtand beauftragt, mit dem Halleſchen Verſchönerungs-
Verein in Beziehung zu treten, und die Bedingungen zu prüfen,
unter welchen der Bürgerverein dem Verſchönerungsverein etwa als
korperatives Mitglied beitreten könnte. Bei der Feier des Turn
vereins wird ſich der ganze Verein betheiligen, auch am Feſtzug.

Großes Feuerwerk. Am Dienstag, den 25. d. Mts.
Abends, werden die Königl. konzeſſ. r Gebrüdrr Pfeiffer
aus T ehehvig in der „Saalſchloßbrauerei“ in Giebichenſteinein großes Feuerwerk abbrennen. Das vielſeitige Programm läßt
viele Ueberraſchungen und Neuerungen auf dem Gebiete der Pyro-
technik erwarten, auch der Schluß des Feuerwerkes: „Großes
Bombardement und Beſchießung einer Feſtung'“,
wird ſicher einen guten Eindruck machen.

Ein Opfer der ungewöhnlich großen Hitze am Donnerstag
Nachmittag wäre beinahe der ſiebenjährige Knabe Nolte aus den
Kabelhäuſern bei Cröllwitz geworden. Größere Knaben
fanden denſelben vollſtändig regungslos auf dem Raine eines Rüben
ackers ausgeſtreckt liegen. Da ihr Bemühen, ihn zu wecken, erfolglos
blieb, trugen ſie ihn ſeiner elterlichen Wohnung zu. ie von dem
in der Nähe weilenden Obſtpächter angeſtellten und hernach von den
hinzugekommenen Eltern fortgeſetzten Belebungsverſuche hatten den
beſten Erfolg. Als der gerufene Arzt herbeigeeilt kam, war der
Kleine bereits wieder auf den Beinen und verzehrte mit beſtem
Appetit ſeine „Butterbemme“.

Vermißt wird das Dienſtmädchen Minna Kohl aus
Radewell. Die Kohl hat ſich am 19. d. M. früh /28 Uhr von
ihrer Herrſchaft (Sophienſtr. 35) entfernt und iſt bis jetzt nicht zurück
gekehrt. Die Vermißte iſt von ſchlanker Geſtalt, hat blonde Haare
und braune Augen bei ihrem Weggang trug ſie grünes Kleid,
weißen Hut und einen kleinen Handkorb. Es wird gebeten, der
o etwaige Mittheilungen über die Vermißte baldigſt zukommen
zu laſſen.

Bei der Ziehung der Marienburger Schloßbanlotterie
fiel der erſte Hauptgewinn von 90 000 A. auf Nr. 74 575.

Bei dem hieſigen Gewitter am 20. d. Mts. traf etwa um
5 Uhr ein Schlag den Blitzableiter des phyſikaliſchen
Jnſtituts auf dem Paradeplatze. Zur Aufklärung merkwürdiger
hierbei beobachteten Erſcheinungen wären nähere Mittheil-
ungen von Perſonen, die den Blitz niederfahren geſehen haben,
erwünſcht und werden mit Dank vom Jnſtitutsdirektor Profeſſor
Dr. Dorn entgegengenommen.

Der Bericht über die letzte Strafkammerſitzung
mußte wegen Raummangels für die nächſte Nummer zurück-
geſtellt werden.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
VBerlin, 22. Juni. Die bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

ſchon ſeit einiger Zeit vorhandenen Jndispoſitionen haben ſich ver
Jhre Majeſtät verließ deshalb geſtern Abend die „Hohen

llern“ und kehrte in das königliche Schloß nach Kiel zurück, wo ſie
s Bett hütet.

Kiel, 22. Juni. Die beiden franzöſiſchen Dampfer
haben heute Früh gegen 3 Uhr den hieſigen Hafen wieder
verlaſſen.

Kiel, 22. Juni, 10 Uhr Vormittags. Seit geſtern Abend be-
ginnt ſich die Stadt allmählich zu leeren. Extrazüge befördern die
Fremden in die Heimath zurück. Jmmerhin bieten Stadt und
Hafen noch ein überaus belebtes Bild, wozu das herrliche Wetter
nicht wenig beiträgt. Schon 62, Uhr früh gingen die Schiffe
zu dem Flottenmanöver in See, gleichzeitig wurde
auf dem „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ die Kaiſer-
ſtandarte gehißt.

Kiel, 22. Juni. Bei herrlichem Sonnenſchein und ruhigem
Winde ging heute Morgen das Manövergeſchwader
in See. Die fürſtlichen Gäſte begaben ſich an Vord der „Hohen
zollern“, der Kaiſer befand ſich auf dem „Kurfürſt Friedrich
Wilhelm“. Früh 7 Uhr lief das Manövergeſchwader aus. Einer
Torpedoflotte folgten „Hohenzollern“, „Kaiſer Wilhelm II.“,
„Auguſta Victoria“, ſodann die übrigen Schiffe. Nach
einer Reihe von Evolutionen folgte das großartige Bild eines
Paſſirgefechts. Der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ eröffnete das Feuer.

Bald war Alles in dichten Rauch gehüllt. 10 Uhr kehrte der
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ in den Hafen zurück. Der Kaiſer
ſtand auf der Kommandobrücke und wurde bei der Vorbeifahrt mit
dreifachem Hurrah begrüßt.

Wien, 22. Juni. Das vom Budgetausſchuſſe angenommene
Finanzgeſetz pro 1895 ſchließt mit einem Ueberſchuſſe von 47 609
Gulden ab.

London, 22. Juni. Das Unterhaus nahm die dritte Leſung
des Geſetzentwurfes betreffend die Einberufung der Freiwilligen zum
Militärdienſt an und vertagte ſich ſodann auf Montag.

London, 22. Juni. Sofort nach der Niederlage der Regierung
in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes trat das Kabinet zu einer
Berathung zuſammen, obgleich es ſich um einen abſelut unwichtigen
Unterantrag handelt und das Reſultat der Abſtimmung ſelbſt der
Oppoſition ein ganz unerwartetes war, herrſcht allgemein der Glaube,
das Kabinet werde die Seſſion möglichſt bald ſchließen und das
Parlament auflöſen.

Rom, 22. Juni. Dem Vernehmen nach ſteht die Veröffent-
ſhung des Dekrets bevor, durch welches der italieniſche Botſchafter
in adrid, Marcheſe Maffei di Boglio, nach Petersburg ver
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WMarkktberichte.
r. Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 21. Juni 1895. Preiſe

für 100 Kilogramm netto. Kaiſer-Auszug 26,50 Mark, Weizen
mehl 00 23--23,50 Mk., Weizenmehl 0 22--22,50 Mk., Roggen
mehl 0 22--22,50 Mk., Roggenmehl 0/1I 21--21,50 Mk., Futtermehl
12,50 Mk., Roggenkleie 9,00 Mk., Weizenkleie 8,50 Mk.,„ Weizen
ſchaale f. 8,50 Mk., Haidemehl 33 Mk.

Frankfurt a. M., 20. Juni. Weizen ab Umgegend 15,50
Mark, frei hier 16,00 Redwinter 16,75 AC, ruſſiſcher 15,50 bis
16,75 Roggen hieſiger 13,50-13,75 Braugerſte 13,00 bis
15,00 Mahlgerſte 10,00--11,50 Hafer ruſſiſcher 12,25- 13,00
Mark, hieſiger 11,50--12,50 Mais 12,75 Roggenkleie 7,00
Mark, Weizenkleie 6,25——6,50 Malzkeime ca. 7,00 Milchbrot
und Brotmehl im Verband 45--47 C norddeutſches und weſt
fäliſches Weizenmehl Nr. 00 ca. 23 c hieſiges Nr. 0 27--28 A.
Roggenmehl Nr. 0/1 20,50--21,00

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 22. Juni 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen flau
135--146, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 136 bis 145. Noggen flau
133 bis 136. Gerſfte Brau-Gerſte Futter-Gerſte 112 bis 125.afer ruhig 128 bis 143. Mais amerik. mixed 127 bis 132. Donaumais 132 145.
taps Rübſen Erbſen Victoria 137 bis 153, Preiſe nominell.

Kümmel ausſchl. Sack 56—58. Stärke incl. Faß von 100 Kilogramm Jnhalt netto
Halle prima Weizenſtärke 37,00—39,00 nach Qualität vezahlt. Maisftärke für
100 Kg. einſchl. Faß gefragt 35,00-—36,00. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

f pbinen Blauer Mohn Linſen Vohnen Klee-
agtenFutterartikel ruhig. Futtermehl 12,00 bis 13,00. Noggenkleie 8,25

bis 9,00. Weizenſchalen 7,75—8,25. Weizengrieskleie 7,/50——8,00. Malzkeime,
helle 7,75-—8,50, dunkle 6,50--7,00. Oelküchen ohne Handel. Malz 25,00 bis
27,00. Rüböl 47,00. Petroleum 24,00. Solaröl 0,825/300 13,00. Spiri-
tus per 10000 Liter ſtill. Kartoffelſpiritus mit 50 Mark Verbrauchs-
abgabe 58,00, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 38,90 Mk. Rüben Weizeunmehl
00 brutto einſchl. Sack 22,00--23,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 21,00--22,00

en

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 22. Juni 1895. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker, exel., von 9290 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß

neue Ernte 10,45. Stimmung: geſchäftslos.
Koruzucker, excl., 880 Rendem. alte Ernte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.

neue Ernte 9,90 10,00. HamburgNachprodnukte exel., 759 Rend. 7,50. per Juni 9,45 bz, 9,50 B
Tendenz: matt. per Juli 9,55 G, 9,60 BBrodraffinade I. per Auguſt 9,721 G, 9,75 B

do. II. per September 9,80 G, 9,85 B.Gem. Naffinade mit Faß Stimmung: matt.
Hamburg, den 22. Juni. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Nüben-Nohzucker I. Produkt.
Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Oktober 10,02/,.
Dezember 10,20.Juni 9,50. Tendenz matt.Auguſt 9,721,.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

3f. CoursnotizBörſe vom 20. Juni 1895. Drwidem
für

Halleſche 490 StadtAnleihe von 1882. c 4 102,25 Galleſche 33 Theater- Anleihe von 1884 c 31 102,90 Galleſche 31 StadtAnleihe von 1886, 2 31 102,50 bz. G
alleſche 31 StadtAnleihe von 1892. S 3 102,50Akener 8 StadtAnleihe 2 31 101,50 GErfurter 31 StadtAnleihe S 31 102,00 GHalberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. a 3 101,99 G

Naumburger 31 StadtAnleihe a 3 101 90 GLandſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe a 31 101,00 G
Sächſiſche 49/0 landſchaftliche Pfandbriefe. 7 4 7Sächſiſche 31 Landſchaftl. Pfandbriefe. S zu 107,50 G
Sächſiſche 49/0 ProvinzialAnlecihe a 4 104,00 GSächſiſche 31 Provinzial Anleihe e 31 102,50 G
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 2 4 104,00 GUnſtrutRegul. 31290 Obligat. [Bretl.Nebra] 3 101,0 B
Cröllwitz ActienPapierfabrik, 4*/0 Hypoth. Anleihe 4 102,00 G
Fabrik l. Maſchinen, F. Zimmermann Co,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 102,50 GHalleſche Actien-Brauerei 4 Hypoth. Anleihe 41 101,90 G
Körbisdorf Zuckerfabrik, 49/0 HypothekenAnleihe. 4 101,50 S
Ludwig II, Gewertſchaft, 49/0 HypothekenAnleihe. 4 101,00 G

4100,00 b.
a 10400
a 105,90 z G
a 106,50

Naumburger Braunkohlen, 49/0 Hypotheken Anleihe
Waldauer Braunkohlen 4 HypothekenAnleihe
Sächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 41 Schuldv.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4i Schuldv.
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabritk 5 Schuldverſch.

t

rückz, à 103 S 5 106,90 EHalleſche BankvereinActien. 1894 5 152,50 GSpar und VorſchußbankActien. 1894 4 89,00 z G
Cönnern, MalzfabcikActien. 1893/94 5 rCröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893/94 141,00 b
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1893/94 4 m n
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1894/95 4
eldſchlößchen BrauerriLctien 1893/94 4lanzig, ZuckerfabrikActien 1893/94 4 wsHalleſche MaſchinenfabrikActien 1894 4 381,00 S
alleſche StraßenbahnActien 1894 4 eildebrand'ſche MühlenwerkActien 1893/94 4 164 00 Börbisdorf. ZudkerfabrikAlctien 1894/95 4 303,05 G

Landsberg, Malzfabrit2Alctien 1893/94 6 5
Naumburger Braunkohlen-Actien 1894/95 12 4 146,00 GNiemberger MalzfabrikActien. 1893/94 4 4 86,00 V
PackhofsActien 1894 4 4 65,00 GSächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894 u 4 123,00 B
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1894 i 4 123,25 GWaldauer Braunkohlen Actien 1893/94 4 4 105,90 G
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1894/95 12 1 186,00 G
ger Maſchinenfabrik-Actien [Schaede]. 1893 94 20 4

eitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Actien 1894/95 5 4 87.,59 B
Zuderraffinerie Halle Actien. 1893/94 12 4 149.00 bz.
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe m ſeo.
Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe fceo. 206,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Sämmtliche Vade- Artikel
empfiehlt in reicher Auswahl [7618

Ida Böttger Nacht
Znh.: Ph. Zimmermann,

Gr. Steinſtraße 9. Gr. Skeinſtraße 9.
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Ha unpt-
Treſſer 10 000 Mark

Loosvorrath.

Rittergut Zöschem (Merſeb.-Leß-Chauſſee) hat jährlich ca. 8000 W
utes Wieſen u. Feldhen abzugeben.

Altes Heu jederzeit ab Hof 3—3,25
neues ab Wieſe 2,40-2,80 frei

bleibend. (687
IJnventar Auction.

Mittwoch, den 26. Jnni d. Js. von Vormittag 10 Uhr ab ſoll auf
dem früher Kohlberg'ſchen Gute in Wurp bei Station Niemberg das
ſämmtliche lebende und todte Wirthſchafts-Jnventar öffentlich meiſtbietend

verkauft werden. [76Zum Verkauf kommen: 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Färſe, 1 Kalb, 1 vier-
r Wagen, 1 kleiner Wagen, 1 Dreſch-, 1 Reinigungs-, 1 Häckfel-,

tter- und 1 Drillmaſchine, 1 Pflug, 2 Paar Eggen, 1 Rübenheber,
1 Jgel, 1 Partie Kleeheu, Maſchinenſtroh aller Art und verſchiedene
andere Gegenſtände. Stroh kann ſchon F Montag ab verkauft werden.P. 2Halle (Saale). üther.
Ritterguts- Verpachtung.

Die Oekonomie und die Brenuerei des Rittergutes Hopfgarten,
Kreishauptmannſchaft Leipzig, Station der Bahnlinie Leipzig-Lauſigk-Geithaiu
mit ca. 150 hr. Fläche ſoll vom 15. Juni 1896 ab auf 12 Jahre aus
freier Hand anderweit verpachtet werden. eZur Uebernahme der Pacht iſt ein Vermögen von 75 000 minder
erforderlich.

Die Pachtbedingungen können auf dem Schloß in Hopfgarten, in Dresden,
Antonſtraſe 17, bei Herrn Major von Einsfedel und bei den Unter

eichneten eingeſehen werden. Beſichtigung des Pachtgrundſtücks iſt nach vorheriger
nmeldung jederzeit geſtattet.

Leipzig, am 20. Juni 1895.
Rechtsanwalte Juſtizrath Dr. FrenKel und Paul FrenkKel.

Mein Ftadtgut,

P. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.

e r

An u. Verkäufe.
Verpachtungen.

vorzüglich arrondirt, ca. 4 KlIm v. Bahnhof,
Stadt und Molkerei entfernt. Areal 91 ha,
Weizenbod. Grundſteuer Reinertrag 2385 Mk.,
gute Gebäude, komplettes Inventar will ich
ſofort für den 46 fachen Reinertrag ver-
kaufen. Anzahlung 25000 bis 30000 Mt.
Hypothek Landſchaft 62 000 Mk. [7588
Wilhelmswunſch b. Berlinchen N. M.

Röhrborn.
Suche in Halle a. S.

sofort ein leichtes, zweifellos nahrhaftes,
mittleres Gesehaàäft irgend welcher
Branche oder ein sich dazu eignendes,
günstig belegenes, mittleres, solid ge-
bautes und gut verzinsliches, neues
(resp. noch im Bau begriffenes) DeK-
grundstücek und erbitte Offerten
mit Preis etc. unter V. B. 1697 an
Haasenstein Vogler, A.-G., Halle.

Strengste Discretion verbleibt.

Aufgebot
der (4 Schuldverſchreibungen der Naumburger Braunkohlen Aktien-

Geſellſchaft zu Naumburg a. S.
Die ſämmtlichen noch nicht zur Auslooſung gekommenen, im Mai 1890

ausgegebenen viere eilſchuldverſchreibungen à 500 Mark, im
Geſammtbetrage von noch 328 500 Mark werden hierdurch gekündigt.

Die Einlöſung erfolgt am 2. Januar 1896
bei Herrn Reinhold Steckner in Halle a. S.,
bei Herrn A. Callmann in Weimar
und an unſerer Kaſſe (Weingarten 29).

Naumburg (S.), am 21. Juni 1895.

[7594

Naumburger Braunkohlen Aktien Geſellſchaft.
Mann.

Stadtagnt, e
Beſitzung in Gotha, ſchöne Lage, maſſive Ge-
bäude und 70 Acker Land mit vorzüglicher
Ernte, iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen.

Anfragen unter A. A. befördert die
Annonc.Exped. v. W. Braun in Gotha.
Ich ſuche ein nicht zu großes verzius

liches
Wohnhaus mit Garten

in angenehmer Lage der Stadt zu
kaufen und erb. Angebote unter T. W.
1694 an Haasenstein c Vogler
A. G., Halle a. S. [7538

Bekanntmachun
Bei der am 19. d. Mts. planmäßig ſtattgehabten h

BruckdorfNietlebener Bergbau Vereins ſind folgende Stücke geſchreibungen des
zogen worden

S el der Schuldver-

von der J. Emiſſion (vom Jahre 1880)
Litr. A Nr. 10 11 21 25 und 50 je über 3000

82 88 107 112 115 und 118 je über 1000 Mark,
128 133 152 156 161 163 167 168 191 198 206 215 221 224
228 229 233 234 237 und 240 je über 500 Mark,

dark,

von der II. Emiſſion (vom Jahre 1882)
Litr. A Nr. 18 26 39 und 43 je über 3000 Mark,

B Nr. 52 72 und 80 je über 1000 Mark,
0 Nr.

r
85 87 91 100 102 und 115 je über 500 Mark.

Dieſelben werden hiermit zur Rückzahlung am 2. Januar 1896 gekündigt, ſo
daß ihre Verzinſung mit dem Schluſſe des Jahres 1895 aufhört.

Halle, den 20. Juni 1895.
BruckdorfNietlebener BergbanuVerein.

A. Ziervogel. [7624

Heute erhielt wieder einen großen
[7600

Oſtpriegnitzer5 z3 e 7Milchkühe G
zu ſoliden

Preiſen bei mir zum Verkauf.
S. Stewm, Viehhandlung, Delitſcherſtraße 13.

Transport

und ſtehen ſolche

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung an den

Gemeinde-Alleeen hierſelbſt ſoll am
Sonnabend, den 29. d. M.

Vormittags 101 Uhr im Raths-
keller hierſelbſt

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen ver-

pachtet werden. [7605Löbejün, den 21. Juni 1895.
Der Magiſtrat.

5 Vogler A. G., Halle a. S.

hGesueh.
Mein ganz kl. neues Haus, in bester

Wohnlage bier, möchte ich sofort gegen
ein mittleres zweifellos nahrhaftes Ge-
schäft hiesiger Stadt (ev. auch mit Grund-
stück) umtauschen. Offerten erbeten u.
U. C. 1698 an Haasenstein

[7610
I Strongstoe Discretion verbleibt!

Verdingung.
Die Lieferung von 39 Bettſtellen von

Eiſen und 42 einmännigen Mannſchafts-
ſchränken ſoll vergeben werden und iſt hier
zu Termin auf

Donnerstag den 4. Juli 1895
Vormittags 9 Uhr

im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Gar
niſon Verwaltung Kaſerne I woſelbſt
auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen,
anberaumt.

Portofreie, mit bezüglicher Aufſchrift ver
ſehene und verſiegelte Angebote ſind bis zum

Termin einzureichen. [7606Königliche Garniſon- Verwaltung.

Verkaufe: Fuchswallach ohne
Abzeichen, 9 Jahr alt,

trägt ſchwerſtes Gewicht, geritten u. gefahren,
ferner: einen Rappenhengſt ohne Abzeichen,
21 Jahr alt, bildſchön, Mutter engl. Stute,
Vater Trakehner Hengſt, Eiſenhardt, Geſtüt

Allſtedt. [7570Kaufe: 2 flotte ſchneidige Pferde zum
Reiten und Fahren.

Ackermann,
Behernaumburg, Station Rieſtedt.

Auf dem Rittergut Rammelburg bei
Wippra am Harz ſtehen circa 17525
35 Stit Jährlingshammel

Mutterſchafe,
die ſich aber noch zur Zucht eignen, zum
Verkauf.

300 Stück

un mrMutterſchafe,
4 u. 6 zähnig (halbengliſch), hat zu verkaufen

Carl Beilecke,
Wolfsberg b. Roßla a. Harz.

S

Dienstag, den

halle“, Neue Promenade 8,
ſtraße 50, part.) zwangsweiſe:

mehrere hocheleg. nuß., mahag. u. eich. Zimmer-
chreibtiſche, I hochelegant. Büffet

ſchrank mit Schnitzereien,
Stühle, 1 Roecoco-Uhr, Sophas mit Seſſel, Waſch-
toiletten mit Marmorplatten, 1 Geſchirrſchrank,
1 hocheleganten Ankleideſchrank mit Spiegel, Nacht-
tiſche mit Marmorplatten, 1 Silberſchrank, 1 eompl,
Badeſchrank, mehrere Spiegel, Oelgemälde u. Oel-
druckbilder, 1 Kronleuchter, 1 Nähmaſchine, I Hans-
apotheke, 1 Stutzuhr mit Glocke, I Partie Portidren,

einrichtungen als:

echte perſiſche Teppiche

m

25. Juni d.
verſteigere ich in meinem Auctionslocal „KaiſerWilhelmz-

e

c

J., von Vorm. 19 Uhr h

hierſelbſt (nuicht Magdeburger-

Pfeilerſpiegel, Tiſche,

und Fenſtergardinen mit
Vorhängen, 1 Damenpelz, 1 Partie Silberſachen,
1 Papagei mit Vogelbauer, 1 Partie Glas und
Porzellanſachen und 1 Brillantring;

ferner 1 hochelegante Rococo jacarande Zim-
mereinrichtung, beſtehend aus I Sopha, 6 Seſſel,
Damenſchreibtiſch, 1 Pfeilerſpiegel mit Conſol n.
Marmorplatte, Nähſchrank, Staffelei e.

Die Gegenſtände können 2 Stunden vor der
Auetion beſichtigt werden. [7509

Kraft. Gerichtsvollzieher.

re

Annahme
R kor alle Zeitungen Telephon No. 15

e2 T
Ununterbrochen geöffnet von 8 7 Uhr. Fernſprecher 151.

728

J. Liewald.
Alte Vromenade.

Jch beabſichtige mein gut vermiethetes, herrſchaftliches Grund
ſtück an der Alten Promenade zum feſten Preiſe von 64 000 Mark
bei 10 15,000 Mark Anzahlung und geſicherter Reſthypothek zu
verkaufen. Alles Nähere durch Louis Richter Gr. Ulrichſtraße 28 I.

[7597

raten Pillengrundſtückgelegenes
mit 600 qm gr. Garten, herrliche Ausſicht auf Wittekind 2c., für 26 000
zu verkaufen. Refl. wollen Off. unt. V. r. 4541 an Rud. Mosse,

Halle, ſenden. [6733ConcurrenzlosZwei HannoverſcheKutſch u. Arbeitspferde e r d elle
von ſehr ſchöner Figur, Wallach und Einwohnern mit ſchön. Laden, 2 Woh
Stute, 1,74 em und 1,72 em hoch, nungen, Schlachthaus, Stallung, Ein
ſchwarzbraun, 9 Jahr alt, aufs Land fahrt u. Garten, neu, zum 1. Sept. d. 9
paſſend, verkauft [7458 betriebsfähig, für 4500 ſofort od. ſpät

6 Vester, Svp Lditenr zu verkaufen. Näh. durch H. Fleiſch
hammer, Kaufmann, Aken a. E. [7603

2 das Gymnaſ. beſuch. Knaben find. I. Hypothek
in beſſ. Beamtenfamilie jetzt od. 1. Okt.

J

u

a

a

2

S

2

c

a

p

2

5

a

2

2

2

d

S

m
o

2

5

m
z

a
40000 R zu 4 4 auf

gute u. ei Beaufſicht. herrſch. Wohnh. I. Okt. geſucht. Ang.billige enſton der Schularb. nur von Salbſtdarleiher sub C. h.
Off. unt. 1.6269bef. Rud. Mosse, Halle. 6178 an Rud. Mosse

Be

en e e eOffene und geſuchte
e Stellen.r

war

Wein-Agentur
z

Eine erſte Rheiniſche Weinfirma ſucht
an allen Orten tüchtige Agenten gegen
hohe Proviſion. Nur ſolche Herren wollen
ſich melden welche über gute Konnexionen
und Prima Referenzen verfügen. Offerten
sub. F. F. 30 an Haaſenſtein Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. 17582
Geſucht: 1 Landwirth zur Bewirth-
ſchaftung e. kl. Gutes. Etw. Canution
erforderlich. Central-Bureau,
7575 Kl. Ulrichſtr. 6.

Verbesserte
Wörke)-Automaten

Preis 26 II.neu eingetroffen [7616
Gustav Uhlig,

Uhren- u. Musikwerkfabr.
untere Leipzigorstrasse.

S haben

unter H. B.

Ein ſtrebſamer jüngerer

Arzt
wird auf eine gute Praxis event. zu ſofort
in der Nähe von Halle aufmerkſam gemacht.
Ortskrankenkaſſe in Ausſicht. [7567

Gefl. Off. sub. Z. 756G7 bef. die Exped.
d. Zeitung.

Hof u. Feldverwalter,
unverheirathet, zum ſofortigen Antritt,
desgl. 1. Juli a. c. geſucht. [7526

Domäne Schender b. Elsnigk i. A.
Nur ſolche Herren, welche bereits in der

Provinz Sachſen oder Anhalt konditionirt
haben, werden berückſichtigt.

Ein erfahrener, praktiſcher

Oekonomie-Jnſpektor,
29 J. alt, der nur in größeren Rüben und
Samenwirthſchaften der Provinz Sachſen
thätig war und dem nur gute Zeugniſſe
und Emfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht
baldigſt anderweitig Stellung. Gefl. Offert.

101 poſtl. Schlettau bei
Halle a. S. erbeten. [749
Ober u. Unterſchweizer finden ſofort
Stellung durch Fried. Grosse,
7525) Leipzigerſtr. 29.

Grössere Anzahl Ernteleute
(Polenm) find noch durch mi u9 D. 8

Junge Fandwirthe ohne
großes Vermögen

mit guter Handſchrift und einiger Vor
bildung, erhalten unentgeltlich Stellung
als Verwalter, Rechnungsführer und
Amtsſecretär in der Landwirthſchaft,
wenn dieſelben ſich einer kurzen Aus-
bildung unterziehen. Jm März 1895
erhielten alle 53 Schüler der unter ſtaat-
licher Aufſicht und Leitung ſtehenden
Land wirthſchaftlichen Lehr Anſtalt zu
Bratunſchweig Stellung. Nähere Aus
kunf ertheilt unentgeltlich [5907
Der Vorſtand des Landwirthſchaft-
lichen Beamten Vereins zu Braun

ſchweig, Madamenweg 160.

Rittergut Panſcha bei Oſterfeld, (Bezirk
Halle) ſucht zum baldigen Antritt unter
günſtigen Bedingungen einen [7590

Oekonomie Lehrling
oder Volontär-Verwalter.

Die Gutsverwaltung.
Offene Stellen für:

2 3 verh. Hofmeiſter, 2 verh. Feld und
1 verh. Hofaufſeher, 3 Scholaren z. Erl. d.
Landwirthſchaft, 2 Verwalter b. 300, 3 Ver
walter mit 400, 1 erſter Verwalter mit
650 Mark Gehalt bei [7585Binneweiss,

Gr. Märkerſtraße 9.

Ein in allen häuslichen Arbeiten tüch-
tiges und gewandtes, gebildetes junges
Mädchen (Beamtentochter bevorzugt) wird als

Hkühe der Hausſran
für beſſeren Haushalt gewünſcht.

Gefl. Offerten mit näheren Angaben
sub. Z. 7579 durch die Expedition dieſer

Zeitung erbeten. [7579
Suche zum 15. Juli eine in allen Zweigen

der Landwirtſchaft erfahrene zuverläſſige
Mamſell welche Kochen kann. [7581

Frau Gutsbeſitzer Fiedler,
Glebitzſch b. Brehna.

Junges Müädchen,
zum Erlernen der feineren Küche
k Aufnahme im [7555H

Stellen erhalten:

tel 2. Sonne, Merſeburg.

Land u. Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſels, Köchinnen, Stuben-
mädchen, Kinderfrauen d. Pauline
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 5.

X Fri t.,Friedrichſtr. 34,
X u. Zub. ſof. od. 1./10. 95 zu verm.
X 650 Mk. Näh. b. Hansmann. [7602

Möbl. Zimmer zu verm. o
Thorstrasse 49, III.

W Leipziger- Straße 99
III. Etage zu verm. für 360 Mk.

an einz. Leute per 1. Juli od. ſp. [7611
c

Um p„rite“ die
Doctor würde

zu erlangen erth. Wwissensch. gebill
Männern gestützt a. Gesetz u. Erf,
einschläg. Information unt. H. V.Nordd. Jügem. Ztg. Berlin S W. 758

Verbesserte
Wäre -Automaten

Preis 26 ML.neu eingetroffen [7617
Gustav Uhlig,

Uhren- u. Musikwerkfabr.
untere Leipzigerstrasse.

Landwirthſchafterin und Oekonomie
ſcholarinnen erhalten gute dauernde
Stellen d. Frau Anna Fleckinger,
kl. Ulrichſtraße 8, part. [7568
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Jalousie- u, Rollladen r abrik
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Auf der unter dem hohen Protektorat Sr. Hoheit des Erbprinzen von Anhalt stattgefundenen

ttorei-Ausstellung zu Dessal

Germania Backpulver S

Bäckerei u:Pon
wurde mein Weit und breit r

als das Beste befunden und mit der

Goldenen NMedaille prämirt
sowie mit dem Ehrenpreis der Magdeburger Räcker- Innung ausgezeichnet.

Th. Franm, alle a. n
Getreides Pressheſen- umcdl a

Damen Wäsche,
Herren-Wäsche,

Cravatten,Waschhlkleifdler für
Waschanzüge für Knaben,

Waschstoffe
Damen Unterröcke,

Bacdeanzüge
empfiehlt

Marie Schulze,
Große Ulrichſtraße 5

[7621

im ee
Unsere Raffeos i 2 mel Verpackung sind

ets frisch geröstfet durch die bekanntenerkaufsstellen zu ſeien
J

e
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Franz Rudolph C Co.
Gegründet 1879. alle a. S. Fernſprecher 472.

Krauſenſtraße 16
liefert als Specialität
Zug Jalousien

mit Gurt oder Kekte mit
Stahlband.

Roll-Täden
von Holz

auf Drell, mit Stahlplättchen oder
Lichtſchlitze. [6271

Holzdraht Rouleaux

für Schaufenſter.
Rollschutzwände,

Mutun

t n
III

r

n

eunlius Bethge,
Leipzigerstrasse 5,

empfehlt frisch eingetroffen
Prima Rehrücken und Rehkeulen, Vierländer Gänse,
EKnten und Hähnechen, reiſe franz. Pürsiche, täglich

frische Walderdbeeren, reine, leichte Bowlenweilne,
deutsche Schaumweine, neue runde Malta- und Nieren-

jKartoffeln, delicate Castlebay- und Stornoway-Matjes-
j Meringe, neue saure Gurken, grosse geräuch. ElIbaale,
ſettesten geräuch. Rhein- u. Weserlachs, grosse lebende
Taſelkrebse, alle ſeineren Wurst- und VFleischwaaren,

täglich Crische Fraustädter Würstechen. 7572 R

Bekanntmachung.
Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Oſchersleben belegene,

1 km von der Stadt Wegeleben und
71 km von der Stadt Halberſtadt entfernte, Königliche Domäne Aſchers-
leben, enthaltend ein Geſammtareal von
822,4917 ha, worunter 685,3140 ha Acker
und 19, 1081 ha Wieſen, ſoll mit Wohn
und Wirthſchafts ebäuden von Johannis

1896 ab auf 18 Jahre, alſo bis Johannis
1914, anderweitig öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. 5

Zu dieſem Behufe wir einen
Termin vor unſerem Departementsrath,
RegierungsRath Bodenstein, auf

Dienstag, den 25. Juni d. Js.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
h anberaumt, zu welchem wir Pacht-uſtige mit dem Bemerken einladen, daß

der jetzige Pachtzins 87 300 und der
Grundſteuer- Reinertrag rund 48 295
beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
den Beſitz eines verfügbaren Ver
mögens von 320 000 ſowie ihre landwirthſchaftliche Befähigung dem genannten

DepartementsRath rechtzeitig vor Beginn
des Bietungstermins, ſpäteſtens aber in
dieſem Termine ſelbſt nachzuweiſen.

Die Verpachtungs- und Bietungsbe-
dingungen, das VermeſſungsRegiſter und
die Flurkarte können ſowohl in unſerer
Regiſtratur während der Dienſtſtunden,
als auch auf der Domäne, eingeſehen
werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingungenzc.
kann gegen Erſt pityna der Schreibge
bühren von 1,40 c. und Druckkoſten
von 0,30 von unſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 14. Mai 1895.Königliche Regierung
Abtheilung für direete Steuern,

Domänen und Forſten.
Rocholl.

Freiwillige Verſteigerung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen

Gutsbeſitzers Gottfried Eduard
Müller in Holzhauſen gehörigen
Grundſtücke, als:

Nr. 8 des Brandkataſters, Fol. 6 des
Grund u. Hypothekenbuchs und Nr.
14, 123 125, 212, 213, 214, 215,269 272, 345, i Ia, 411b, 495, 505,
506, 507, 566h des Flurbuchs für
Holzhauſen und Fol. 117 des Grund
und Hypothekenbuchs und Nr. 194
u. u. a. des Flurbuchs für Holzhauſen,
e mit dem lebenden und todten

nventar, der anſtehenden Ernte und
den vorhandenen Stroh und Heu-
vorräthen, eventuell getheilt durch das
unterzeichnete Gericht öffentlich an den
en verſteigert werden und
iſt deshalb

der 26. uni 1895
/210 UhrVorm.als Verſteigerungckermin

worden.
Die Verſteigerung findet im Nachlaß-

irrt Brd.-Kat. Nr. 8 in Holz
hauſen ſtatt.

Die Verſteigerungsbedingungen können
an Gerichtsſtelle, ſowie im Nachlaßgrund-
ſtücke eingeſehen werden. [7339

Leipzig, den 13. Juni 1895.
Königl. Amtsgericht, Abth. V3.

Spittel, Amtsger.-Rath.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Birnennutzung an der

Trotha Plötz'er Kreischaufſee in der
Strecke von Trotha bis Sennewitz ſoll
Donnerstag, den 27. d. Mts. Nach-mittags 5 hr im Gaſthof zur „Preu-
ßiſchen Krone“ zu Trotha öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung unter
den im Termin bekannt zu machenden
BWDingun gen verpachtet werden. [7569

alle a/S., den 14. Juni 1895Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 2280Kr. A. on Werder.

Zucht- Ferkel
Je roßen weißen Yorkſhire-Race, 6 t

ochen alt, verkauft [7198s Don Haynsburg bei Zeitz.

Lanterbach.

anberaumt

Neokert, Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr. 62.
Specialität:

Spar-
Kochherde

Haushaltungen, Werrgenhaftgugtenon, Restaurant ötels,

Cafés ete.

W n.

Bainmaries
Warmwasser-Er-

zeugungs-Anlagen
vom Herd feuer aus.

[7560

Prima Referengzen.
Beste Ausfühbrung.

Grössto Auswahl.
Billigste Berechnung.

Bratspiesse,
Bratröste,

Wärmsechränke,
Kesselſeuerungen.

7080)] r Setrennfe Wasehinen- T Dektrotechniſer,
fachschul. S r rk& Rahnmeister etc

ſklſterereo Direktor.
Staatl. concess. Kindergärtnerinnen- Seminar V.

Woeickſi Malle, Laurentiusstr. 7 (vorm. Sellheim), Anmeldung f. Oktoberng9, rechtzeitig erbeten. Nachw. V. Kindergärtnerinnen. [7562

Nur noch wenige Tage! Da bereits 1. Juli Ziehung der
Wiesbaclener Augusta-Vietoria-Loose à 1 k.

W 5047 Gewinne im Gesammtw. 90 000 Mk.
I Hauptgewinn 20,000 Mk. I Hauptgewinn 10,000 Mk. u. s w.
D Loose à 1 mir. empfehlen Lud. Müller Co. Bankgeschäft,
Bevlin, Seblossplatz und hier bei: Schrödel Simon, ör. Virichstr. 50,
Otto endel, Markt 24, Carl Mahn, vis-à-vis Café Bauer, Pami

Raspe, Gr. Viriehstr. 54. [7545
Eine 2. Hypothek von

I2., 700 K.auf einem hieſigen ſehr gut Jrenttrenden Grundſtück haftend, wofür die Zinſen

bisher pünktlich gezahlt wurden, ſuche ich für Rechnung einer Concursmaſſe ſehr
vortheilhaft zu cediren. Etwaige Reflektanten bitte ich, ſich mit mir direkt in Verbindung zu Kren, [7607Bernh. Schmäclt,

Concursverwalter, Kleine Ulrichſtraße Nr. 21.

Bekanntmachung.
Sonntag, den 23. dſs. Mts. werden von 4 Uhr Morgens ab Ab

ſperrungen und Spülungen der Druckrohrſtränge vorgenommen, wodurch eine
vorübergehende Trübung des Waſſers im geſammten Stadtgebiete herbei

geführt wird. [7591Halle a/S., den 22. Juni 1895.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Vorschuss- Verein zu Wettin
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz am Z31. Dezember 1894.

Activa. Passiva.M.
767 50 Per Einlagen-Conto256 20 „MMitglieder-Guthaben- Conto
75 30 Heservefonds-Conto

72 285 GSGewinn- u. Verlust-Conto
3082405 Oreditoren
104208 05

Die Mitgliederzabl am I. Januar 1894 betrug 92

PFingetreten 1894 sind 7

An Rffecten-Conto
m Oassa- Conto

Inventarien-Conto
„Vorschuss-Conto.

z Dehitoren 76
Summa 99

Ausgeschieden 1894 sind
nämlich durch

a) Aufkündigung 7
b) Tod im Jahr 1894 3 J0Demnach Bestand am 1. Januar 1890 89.

Woettin, den 20. Juni 1895.

W d 2 r 4 CVorschuss Verein zu W ettim,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschrünkter Haftpficht.

Bachmann. Knappe. Wiünter.
Meine für die Aufbewahrung von Werthpapierem,

Vrkunden, Hypothekendocumenten, Pres
tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungren empfehle ich mit dem Hin-
weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren und y-
pothekenforderungen Verbundenen Obliegenheiten
ünernehme.

H. V. Lehmann.Halle a. S.
6741] BRank- u. Wechselgeschärt

[7566



Grosses Delociped-ettfuſren in Ftalle a. S.
Sonntag, 80. Juni. Rennbaßin Merseburger Cſiaussee No. J. [7576

In der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebrüder Nachf. (gegr. 1857)
Kommen durch den Unterzeichneten bei Gericht unter 186/10928 bestellten Liquidator noch nachfolgend ver- S
zeichnete Waaren zum schleunigen öffentlichen Verkauf:

Rheinweine:

Niersteiner Auslesee 075E eise »nhei mer o 0 e e e e a a 0,75
Hoc hheimer a J e 7 7 J 5 0,95Oppenheimer Goläberg

Liebfrauenmilen 60Stephansberger Ausless 1590Johannisberger Auslese 2720
Moselweine:

Josephshöfer e 0,85Zeltinger Sechlossberg 1,30Berncastler Doctor 1570Bor aeanx- Weino:

Ghät. Lanessan 9)75Duplessis e 7 7 7 e i a e g 0 1,10

v Looville 1,40Montrose J 1,85Brane Mouton grand vin 2,30
Milon-Dubart (Original Schloss- Abzug) 3,40

v GOlimons (weiss) 65La Tour blanche (wW eiss) 3580

Französischer Champagner:
hiercelin, Carte d'or, Cuvéo d'Epernax 3,10Marquis de la Tour Byron, Cuvée d'Epernay 3.40

Dentz Geldermann, A. 520

S

Diverse Weine:
Peiner alter Portwe in.
Fino old Portwino superior
Feiner alter Sherry superior.

ine old Xerres superior

Feiner alter Madeira ,20Fine old Madeira 80Fine old Malaga superior e 2 1,80
Feiner Ruster Ausbruch 10Feiner süsser Medicinal-Ungar- Wein e 1,70

1,80

Cognac ins Bois
Gognae ſins Bois
Brunier Co.Bisqguit Dubouché Co. Cognac

fins Champagn 540Feiner Arac 150 und 2,75
Feiner Rum 70 und 2,75

Deutsche Schaumweine:
Bowlonsect

Kronensect eRheinwein Mouseux I. Qualität

Hochheimor Cabinet
Mattheus Müller.

0,95
1,15

1,70

2,35Wir tadellose Waare wiret garantirt
Vlaschen, Kisten, Packung etc. werden nicht berechnet.

Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages

Weinkellereien und Bureaux
A Piliale Priedrichstrasse ist geschlossen.

Berlin C., Woher Steinweg 15,
geöffnet von 1I1--1 Uhr.

W
Bestellungen an den bei Gericht bestellten alleinigen Liguidator Kirschner,

Berlin, Hoher Steinweg 15.
000

Aus der grossen Anzahl von Nachbestellungen will
ich nachstehend nur einige anführen, woraus man er-
sehen Wolle,

Geehrter Herr Kirschner? Von den be-
reits gehabtengutenQualitäten bitte ich
Sie mir goch nachstehende Weine im Be-
trage von Mark 400 zuzusenden Ihr ergebenerLandgerichtsdirektor und Kammorhoerr

v. d. Decken, Neustrelit2z.
An den Liquidator Herrn Kirschner, Berlin.

Prsuche Sie, mir noch 50 Fl. Wein, wie ge-
habt, zu senden. Den Betrag übersende ich wiefrüher gleich nach Empfang des bestellten Weines.

Prgebenst
Grede, Major u. Stadtrath, Stettin.

Bitto mir gefl. noch folgende Weine zu
schicken Ich habe beide probirt und
haben mir dieselben gut gefallen.

Achtungsvoll
v. Buchwald, Kammerberr, Altenburg.
Herrn Iäiquidator Kirschner, Berlin.

Senden Sie mir getl. noch unten verzeichnete 100 PI.

Weins AchtungsvollBaron von Dyherrn, Herzogswaldau.
An den Liquidator Herrn Kirschner, Berlin.

Von dem früher bezogenen Portwoin bitte
ich mir 36 Flaschen als Frachtgut zu senden.

Hochachtend
Frhr. von Eberstein, Dresden.

Herrn Kirschner! Ich bitte um fernere
Debersendung von 60 Fl. WeinEPisleben, Landgerichtsrath Naumburg.

Euer Hochwobhlgeboren ersuche ich um aber-
malige Zusendung von 110 Fl. Wein

Hochachtungsvoll
Freiherr von Freiberg, Kgl. Kammoer-
herru. Rittergutsbes., Schloss Itzendorf.

wie grossen Anklang die Dünnwalcd'schen
Weine in allen Kreisen finden.

Herrn Kiürschner, Berlin! Den vor
einigen Tagen bestellton Wein habe ich bekommen
und möchtesiebitten, mirnochfolgende
Sorten wie bisher unter Nachnahme zu schicken.

Hochachtungsvoll
R. Hubvo, Apothekonbesitzer, Arneburg.

An den gerichtlichen Liquidator Horrn
Kirschner, Berlin. Mit den mir übersandten
Weinen aus der Dünnwald'schen Liquidation bin
ich recht zufrieden und ersuche um Zusendung
nachfolgender Weine

von Molleben, Goneraimagjor, Gotha,

Herren Dünnwald Gebrüder Nach-
Colger in Liquidation Berlin. Nachdem mir Ihre
Weinsendung gefallen hat, ersuche ich
um gefl. woitore Vebersendung nach-
stehender 40 FI. Wein in derselben Güte wie gehbabt,

Hochachtend
A. HenkKe, Brauereibesitzer, Labaschin.
Geehrter Herr! Mit der Probesendung bin

ich sehr zufrieden und ersuche Sie desshalb
mir nachstehende 125 Flaschen zusenden zu wollen.

Hochachtungsvoll Scherſ, Potsdam.

Herren Dünnwald Gebrüder Nachüg.
in Liquidation, Berlin. Die mir getl. zugesandte
Probeflasche Bordeaux habe empfangen und bestelle
für mich und einige Freunde von derselben Sorte
500 Flaschen. Absendung wie folgt

Hochachtend
C. R. Gudowius, Bankgeschäft, PBydtkuhnen.

[7549

1,20

1,20
1,80

2,50
3,30 S

4,00

1,35

e

Dulius Blüthner's

Pianoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.

Lager amerik. und deutsch. Harmonium.,
Alleinige VerKaufsstelle

Halle a. S., Poststrasse 21, I.
[5541

Halle, Donnerstag den 27. Juni, Abends 6 Vhr
W im grossen Saal der Kaisersäle T

MUSIK- A. U DFFIRUNG
der Sing- Akademie (Direcktion: Otto Reubke).

ORPEIEVUS
von Chr. W. von GIuecK.

Solisten: Frau Luise Geller-Magdeburg, Fräulein Anna Heinig-Leipzig,
Frau Professor Suchier- Halle.

Karten zu 3 und 2 Mark in der Karmrodt'schen Musikalien-
handiung (Reinhbold Koch) Barfüssorstr. 20. Toxte zu 25 Pfg. an der Saalthür.

Für Studirende zu 1 Mark bei dem Universitäts-Castellan, (7578

Wintergarten,
A Sonntag, den 23. Juni W

Gr. Vrühschoppen-Coneert.
Entrée Frei. [7586T Abends Grosses Militär-Concert. W

Prinz CarlMontag, der 24. Juni, präcis Abends 8 Uhr

Großes Extra Militär Concert
von der rühmlichſt bekannten Kapelle des

Königl. Sächſ. Schühen-Reg. „Prin; Grorg“ Ur. 108 ans Presden
unter ihres Dirigenten Herrn G. Keil (7514

Sperialität: De
Quartette auf 12 Waldhörnern.

Entree 50 ig. Hochachtungsvoll P. Katerbow.NB. Da dieſer Kapelle durch ihre vorzügliche Leiſtungen ein weltbekannten
guter Ruf voraufgeht, verſpreche ich dem hochgeehrten kunſtliebenden Publikum einen

genußreichen Abend. D. O.e Saaulscſilossbrauerei
(Giebichensteim).

r Menu Sonntag, den 23. Juni er.
Kroebs Suppe.

Frischer Rheinlachs mit Butter und neuen Kartoffeln.
à Couvert Junges Leipz. Allerlei mit Brisolettes.
M. 1.75. Gänsebraten.t Compot. Salat. Vanille- Pis.r S mit 2 Güngen und Nachtisch Mk. 1,25.

Dienstag den 25. Juni er.Gross. NMongtre- Brillant Veuerwerk

verbunden mit
C sGrossen Militaſr ConcertDas Feuerwerk wird abgebrannt von dem Königl. concess. Pyrotochniker

Gebr. Pfeifer aus Cröllwitz.
Zum Schluss:

Grosses Bombardement und Beschiessung einer Pestung,.

Anfang Abends 7 Uhr. Entree 50 Pfg.Eiliete im Vorverkauf à 40 Pfg. bei Herrn Steinbrecher Fasper
in Halle a. S. Markt 1 und Filiale Seharrnstrasso 1, im Cigarrengeschäft von
J. Heise, Bernburger- u. Wuchererstrassen-Beke und in Giebichenstein bei

Herrn A. Reichardt jun. (7589Fritz Rahne.

Zu Eeise.
Reise Hemden, Reoise- Pluids,
Bois An e, Reise Koffer,
Reise Schae, Reise-Taoschen,

Feßgo-Müite, Reise Necessctièvre.
a Havelochs v. enaus e t porös wassordicht. Loden empfiehlt zu mäss. Preisen

O. V. Borchert,
7619) Bazar für Herren,

Gr. Steinstrasse 10,
neben dem Bankgeschäft von

Ernst Haassengier Co. e

Nationaſ- Theater.
Sonnabend, den 22. Juni

Gaſtſpiel [7580des Herrn Adolf Schumacher.
„Der BVibliothekar“,

Schwank in 4 Akten von Moſer.
Sonntag, den 23. Juni

Reg. Nr. 36. [7574 Der Stabstrompeter,Entree 39 Pfg. o. Wiegert.
z Geſangs 4 Akt Mannſtädt.Saalschlossbrauerei Menge i en See nſtt

Giebichensbtein. Nächſten MittwochMorgen Sonntag, Nachmittags 31 Uhr „Fernand ß Checontract“.

Groß. Militär Concert Vernſteinfußbodenlack

der Kapelle d S muit Farbe Pfd. 75h u a. d r73 8 S Georg Zelsing Drogerien.
O. Wiegert.

Wintergarten.
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Groß. Militär Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Halle
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Halle (Saale), 2. Beilage zu Nr. 288 der Halleſchen Zeitung 22. Juni 1895.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

u irth- von Jagow, Major, Calberwiſch, Holländer, 9 Jahre alt. Müller, z füllte die Kirche bis auf den letzten Platz. An die44. GeneralVerſammlung des landwirth Folledberg Holländer, 7 Jahre g A. Nagel, Ackermann, Weſt Eröffnungsanſprache, welche der Herr General Superinten
ſchaftlichen Central-Vereins der Provinz inſel, Oſtfrieſe, 7 Jahre alt. Staatsprämien erhielten: Graßmann, dent hielt, ſchloß ſich die Predigt des Superintendent Lüttke,

Sachſen R er, Fiſchbeck, Oſtfriesländer, 6 Jahre alt (150 über Apoſtelgeſchichte 16, 30--32 und ein Schlußwort des Super
4 r. Üllrich, Gutsbeſitzer, Brunau, Oſtfrieſe, 9 Jahre alt (130 intendent Lutha, worauf ſich der General Superintendent noch

II. Schwarzloſe, Ackergutsbeſitzer, Schönhauſen, Oſtfrieſe, 8 gar mals mit einer Anſprache an die Hausväter und Hausmütter wendete,
B. Schwerer Schlag. a. vierjährige und ältere gedeckte. alt (120 C). Fr. Ullrich, Gutsbeſitzer, Brunau, Oſtfrieſe, 5 Jahre deren zu Herzen ſprechenden Jnhalt gewiß allen Zuhörern unvergeßlich

Stuten mit und ohne Fohlen. (Sechs Staatsprämien); außer alt (100 /c). Chr. Bertzau, Ackergutsbeſitzer, Fiſchbeck, Oſtfries bleiben wird. Am Nachmittag predigte Pfarrer Wuttke und
dem 2. und 5. Preis aus Abtheilung A b hinzugekommen. länder, 8 Jahre alt (80 Döbbelin, Ackergutsbeſitzer, Hämerten, Superintendent P au ſprach zu den zahlreich erſchienenen Jung-

Silberne Medaillen erhielten J. Schulz, Ackermann, Thielbeer Dſtfrieſe, 9 Jahre alt (60 Marie von Alvensleben, Ritterguts frauen und Jüng ingen zuletzt n liebevoller Weiſe treue, väterliche
bei Arendſee: hellbraun, Clydesdale, 4 Jahre alt und Karl Storbeck, beſitzerin, Demker, Holländer, 5 Jahre alt (50 c). A. Nagel, Acker J in vorbildlicher Weiſe an die liebe Jugend richtend.
Ackermann, Caſſteck: dunkelbraun, däniſche und ſchottiſche Kreuzung, mann, Weſtinſel, Oſtfrieſe, 6 Jahre alt (40 Ac). Fr. Schütte, Der Einladung zu einem chriſtlichen Familienabend im großen Saale

Duinte, braun, Clydesdale, 4 Jahre alt (120 Nachtigall, Ritter Hohengöhren, Dldenburger, 19, Jahr alt. Meinshauſen, Ritter Vorbild eines chriſtlichengutspächter, Scharpenhufe: Rappe, Shire, 5 Jahre alt, vom land Uspachter Lüderit, eder d5 Jahre 3 Monate alt. G. Liſt, Hoch endigend.

alt. (100 Himburg, königl. Oberamtmann, Fienerode: Belgier, gisbeſiser und kgl. Landrath,
4 Jahre alt, mit Fohlen 6 Wochen (80 Ac) Fr. Schulze, Acker ronzene Staatsmedaillen erhielten Fr. Ullrich, Gutsbeſitzer,mann, Eichſtedt: braun, 6 Jahre alt (80 Liyke, Pachter, Dönſtedt: Oſtfrieſe. 2 Jahre alt. Wün Ziegeleibeſitzer, chönhaufen,

wann, Eſtedt: hellbr., 5 Jahre alt, mit Fohlen 10 Wochen (80 Feverländer, 19, Jahr alt. Karl Fritze, Ackermann, Weſtnſel, Oſt

alt, (50 Ehrende Anerkennungen erhielt F. Randel, Ritter Jahr alt. v. Bismarck, Rittergutsbeſ. u. kgl. Landrath, Brieſt, dien d We hit. War Horkſhire, 7 Jahre alt, mit Hengſt- dar 2 Jahre alt. n ethielken; A. Vinzelberg,

Fohlen ochen alt. f deb. 3jährige gedeckte Stuten. (Fünf Staatsprämien); Hildebrandt, Ackermann, Weſtinſel, Oldenburger, 1 Jahr alt. mit einem Segenswunſch

z Jahre alt. Bronzene Medaillen erhielten: W. Kurth, Gutsbeſitzer, Miltern, Oſtfrieſe, 5 Jahre alt (30 des Rathskellers zu Schkeuditz waren Viele gefolgt, der Saal war
Redekin? Belgier, 6 Jahre alt. Lindſtaedt, Gutsbeſitzer, Rochau: e. Fährſen. (Acht Staatsprämien, außerdem 4 ſilberne und dicht gefüllt. Zunächſt ſprach Superintendent Philler über die
dunkelbraun, Velgier, 4 Jahre alt, mit Fohlen im Alter von 9 Wochen. 7 bronzene Staatsmedaillen. Bedeutung chriſtlicher Familien Abende, worauf Herr Regierungs
Siagatsprämien erhielten von Jagow, Major a. D. Calberwiſch. Silberne Staatsmedaillen erhielten: Himburg, Rittergutsbeſitzer, und Schulrath Schulze das Wort ergriff, unſeren Kaiſer als das

Familienvaters preiſend und mit einem

wirthſchaftlichen Zentralverein aus England importirt. Fohlen 2 Monat ickermann, Clüden, Holländer, 15/, Jahr alt. von Bismarck, Ritter Herr Paſtor Jordan aus Halle ſprach über die Digkoniſſen-
Breſt, Holländer. 214 Jahr alt. Arbeit ihren Dienſt und bei er

runau, hach Kaiſerswerth führte und die Anfänge der dortigen Arbeit

C le und Belgier, 8 Jahre alt (50 Franke, Ack Sir wut fe die ſache er rbraun, Clydesdale und Belgier, 8 Jahre alt ranke, Ackermann, ſtfrieſe 1 2 it. Ackergutsbeſitzer, Schön dent Tertor, in welcher der „Frieden im Kriege“ geſchildert wurde,Carritz: braun, Belgier, 6 Jahre alt (50 Auguſt Staehr, Acker- e ine 1 J tit an Vdege rn oft wobei der Redner von ſeinen g G
Feldprediger der I. m ausging und mit dem Segens-

Ändreas Müller, Ackermann, Gehrendorf: braun, Schotte, 7 Jahre frieſe, 21 Jahre alt. F. Brune, Ackermann, Clüden, Holländer, J 7 um Frieden als den
emeinden und Anweſenden ſchloß.

Im Schlußwort, welches Superintendent Lüſttke ſprach, wurde

Segen, wobei er die Zuhörer im Geiſte

rinnerungen im Kriege 1870/71 als

uell allen wahren Glückes für

Ackergutsbeſ., Belkau, Holländer, 2 Jahre alt (100 A. ilheim auf den Werth der Diakoniſſenthätigkeit nochmals hingewieſen un
geſchloſſen. Als die Zuhörer den Saal

ein Preis nicht vertheilt; T. Preis nach Abtheilung e. übertragen. (90 Lange, Ackermannswittwe, Weſtinſel, Oſtfrieſe, Jahr alt verließen, hörte man vielfach den Ausdruck des Bedauerns, „daß es

Clydesdale, 3 Jahre alt (50 Nachtigall, Rittergutspächter, beſitzer, Brunau, Oſtſrieſe, 2 Jahre 4 Monate alt (A0 Ac). Fall ſein kann.

außer dem 1. Preis von Abtheilung B b Staatsprämien erhielten: F. Karſtedt, Ackermann, Hüſelitz, Hol
Eine ſilberne Medaille erhielt: Wilhelm Berlin

w. 2 Jahre alt. R. Wallſtabe, Gutsbeſitzer, Gieſenslage: Rothſchimmel, noſſenſchaft Schönhauſen, Oſtfrieſe, 4 Jahre alt (180 C).

z in Begleitung von Superintendent Lüttke und Graf HohenEermann, länder, 3 Jahre alt (150 Graf H. v. Bismarck, Ritterguts rtht GraEſtedt: Fuchs Schotte, 2 Jahre alt. Bronzene Medaillen beſitzer, Schönhauſen, Breitenburger, 3 Jahre alt (120 Ac). Stier s J gert w pſingen! der tz en ſo 7 S
erhielten Ad. Schernbeck, Ackergutsbeſitzer, Fiſchbeck: braun, Belgier, genoſſenſchaft Jnſel, Jeverländer, 2 Jahre alt (100 c.). Stierge- Mitglieder und um 10 Uhr begann der Gottesdienſt in dem feſtlich

geſchmückten Predigtſaal, in welchen durch die weit geöffneten Thüren

Bronzene Medaillen erhielten Ad. Schernbeck, Ackergutsbeſitzer, (80 c.). Emil Northe, Gutsbeſitzer, Cörbelitz, Oſtfrieſe, 2 Jahre ſchon vorbei ſei“ und viele mögen es in ihrem Herzen wohl empfunden
iſchdeck, draun Belgier 3 Jahre alt. Aug. Oelze, Gutsbeſitzer, alt (70 .c). Thürnagel, Ackergutsbeſitzer, Fiſchbeck, Oſtfrieſe, haben, wie die Veranſtaltung chriſtlicher Volksfeſte oder Familien

Schönhauſen Graufuchs, Belgier, 3 Jahre alt. Staatsprämien er- 1 Jahr alt (60 Ww. Graßmann, ückerhofbeſitzerin, Abende ein Gefühl der Freude und des Friedens noch lange hinter
ſielten: Bernhard Bleis, Ackergutsbeſitzet, Schönhauſen, hellbraun, r Holländer, 21 Jahre alt (50 W. Reiſener, Guts läßt, wie dies nach rauſchenden weltlichen Vergnügungen niemals der

Shire, 3 60 Müller, tsbeſitzer, ieſe, 2 Die große Provinzial-Jrrenanſtalt AltſcherbitzWubeg Wyne Ja wüit 45 e Naner, Gute beſte ar L Ackergautsveßver, giſcher HOftjriex Jahre P C 7 n r 2 ine Pſgtrer.
e. 2jährige Stutfohlen. (Vier Staatsprämien) B. Eingeführte Thiere. a. Bullen. (Vier Staatsprämien.) W Juni be r gehenden e

hal

annten Lelgier 2 Jahre alt. Staatsyrämien erhielten Müller Gutsbeſtger b. Kühe. (Vier Staatsprämien, außerdem 3 ſilberne und der helle Sonnenſchein hineinleuchtete. Außer den Kranken beiderleieinen e e Ah e e See Free Vehre a 2 bronzene Staatsmedaillen, Geraſe ts waren V be der J. erſchienen. Die2 G d l ch 2 It 70 A. 2 1 ch g ſchAckermann, Algenſtedt bei Gardelegen ſchwarz, Jahre alt 8 2 Silberne Staatsmedaillen erhielten: Dſchenfzig, Ritterguts Kranken verharrten in größter Stille, nahmen ſichtlich mit Freude
Otto Görnemann, Ackermann, Miltern. rothbraun, Elwesdale, veſitzer, Nahrſtedt, Holländer, 6 Jahre alt. Otto Wilke, Ackermann, am Gemeindegeſang theil und folgten ſowohl der Predigt wie den
2Jahre alt (60 W. Schlüſſelburg, Dachpappenfabrikant, Stendal: Weſtinſel, Jeverländer, 6 Jahre alt. Vallerſtedt, Rittergutsbeſitzer, Anſprachen des Herrn General Superintendent mit der größten Auf-
hellbraun, Clydesdaler-Holſteiner Kreuzung, 2 Jahre alt (30 Virkholz, Holländer, 21/, Jahre alt. Bronzene Staatsmedaillen er merkſamkeit.
v. Lucke, Rittergutsbeſitzer, Büttnershof: Shire, 3 Jahre alt (20.). hielten: H. Rulf, Ackergutsbeſitzer, Buchholz, Holländer, 4 Jahre alt. Dies iſt umſomehr bemerkenswerth, als unter dieſen Krankend. jährige Stutfohlen. (Vier Staatsprämien.) Wilh. Ruſch, Ackermann, Weſtinſel, Jeverländer, 5 Jahre alt. ſich manche ten velde von Halneinationen nicht ſind und

Eine ſilberne Medaille erhielt: Fr. Gille, Ackermann, Gr.-Engerſen: Staatsprämien erhielten B. Bleis, Ackergutsbeſitzer, Schönhauſen, in der Woche vielfach lebhaft geſtikulirend umhergehen. Ein Beweis
dunkelbraun, Shire, 1 Jahr alt. Bronzene Medaillen erhielten: Oſtfrieſe, 7 Jahre alt (100 c). O. Behrend, Eickhof, Holländer, mehr für die in der Zunahme begriffene Zahl bedeutender Pſychiater,
A. Projahn, Ackermann, Oſtinſel: Rappe, Belgier, 11/ Jahre alt. 6 Jahre alt (80./c). Mehrdorff, Rittergutsbeſitzer, Eickerhöfe, Jever welche dem Einfluß der redigt wie der Seelſorge auf die kranken
Emil Northe, Gutsbeſitzer, Cörbelitz: ſchwarz, Clydesdale, de alt. länder, 5 Jahre alt (60 Himburg, Rittergutsbeſitzer, Hohen Gemüther großes Gewicht beilegen.
Staatsprämien erhielten: Fr. Schulze, Ackermann, Eichſtedt: braun göhren, Oldenburger, 5 Jahre alt (40 C.
1 Jahr alt (65 Himburg, königl. Oberamtmann, Fienerode: e. Fährſen. (Vier Staatsprämien.)e e e e e en e u et e e e e Vermiſchtes.Clüden: braun, Engländer und Hannoveraner, 7 Afrieſe. Jahre alt (60 Fr. Görnemgnn, eickermann, Piltern, Die Ehrenbezeungungen der Schiffe. Aus Kiel ſchreibt

r Große ſilb Sta, n e J M diſcher W R r S er te alt (30 (Schluß folgt.)roße ſilberne Staatsmedaille erhielt: von Jagow, Major a. iſchbeck, Oſtfrieſe, ahr onate a uß folgt. inD. Calberwiſch: Stute, Dora, braun, Clydesdale, 16 Jahre alt. erſter Linie kommt h

Jahr alt (20 Feverländer, 2 Jahre alt (50 K Rulf,Ackermann, Miltern, an Anläßlich der hieſigen Feſtlichkeiten dürfte es angebracht ſein,
ilhelm Gäde, Ackergutsbeſitzer etwas über die Shrenbeerigunäen ſeitens der

er das „Salutiren“ in Betracht. urch

Feuern aus den Schiffskanonen werden begrüßt der Kaiſer und die

S w. e 5 Ti i. nun 2 2 S 7 ßer. ca Die General-Kirchenviſitation in git 33 Schüſfen, der Kronprinz und die Kronrinzeſſin zit
Graufuchs, Belgier, 7 Jahre alt. Mit Fohlen im Alter von 9 (Schluß.) r rhnikor Wochen. Stutfohlen, braun, Belgier, 3 Jahre alt. Stutfohlen, Wenn, vielleicht wohl hervorgerufen durch das ungewöhnliche linnen. Durch Feuern aus den Schiffsgeſchützen werden begrüßt deutſche
braun, Belgier, 2 Jahre alt. Nachtigall, Rittergutspächter, Schar einer kirchlichen Veranſtaltung, wie es eine Generalkirchenviſitation Großherzoge und Prinzen, ſowie deren Gemahlinnen mit 21 Schüſſen,
venhufe: Stute, Rappe, Shire, 5 Jahre alt, mit Fohlen. Wallach, iſt, zuvor eine gewiſſe Scheu und Beängſtigung hier und dort in Botſchafter mit 19, Admirale mit 17, Vize- Admirale mit 15, Kontre

t Rappe, Shire, 2 Jahre alt. Stutfohlen, dunkelbraun, Shire, 1 den Gemeinden Platz gegriffen, und ſich hierüber auch manches falſche
III Jahr alt. Es erhielt die große bronzene Medaille: O. Herrmann, Gerücht verbreitet haben le ſo war doch überall bald wahrzu-

eiPfg. Rittergutsbeſitzer, Gethlingen I: Stute, Fuchs, Ardenner, 11 Jahre nehmen, daß ſolche Vorurt konſuln mit 9 gonſuln
Admirale mit 13, Kapitäns zur See als Kommodore mit 11, General

mit 7, Vizekonſuln mit 5 Schüſſen. Diee. ſchwanden wie der Nebel vor der Fſagge des Landes, auf deſſen Rhede ein Kriegsſchiff, ein Geſchwader
asper alt, Stute, Rappe, Ardenner, 8 Jahre alt, Wallach, Fuchs, Ardenner, Sonne und einer begeiſterten Freude Platz machten gemeinſam zur ankert, wird bei Ankunft auf der Rhede mit 21 Schüſſen begrüßt.
ift von 6 Jahre alt, Stute, Fuchs, Ardenner, 5 Jahre alt, Wallach Ehre Gottes ein ſelten ſchönes kirchliches Feſt begehen zu können.
in bei Fuchs, Ardenner, 2 Jahre alt, Stutfohlen, Ardenner 1 Jahr alt. Die Gottesdienſte waren trotz der Anforderung, die die Feldarbeiten

Von den Salutſchüſſen werden erwidert diejenigen für die Landes
flagge, diejenigen für Seebefehlshaber und Salutſchüſſe, welche etwa(7589 O. Deckhengſte. ur Zeit ſtellt, überall ſehr beſucht in den Pfarhäuſern wurde den on deutſchen oder fremden Kauffahrern für eine Flotte, ein GeE. Eine ſilberne Medaille erhielt: Fr. Beindorf, Halbſpänner, itgliedern der Kommiſſion der freundlichſte Empfang bereitet und ſchwader Be ein urd r Faß von der

Caſſteck: engliſche und hannöverſche Kreuzung, 3 Jahre alt. das gute Einvernehmen, datz zwiſchen den Geiſtlichen, Rektoren und gffaſſe der Kreuzer vierter Klaſſe, Kanonenboote und Aviſos feuern

II. Rind vieh,
dohänden, un Schläge des nord die Vorbereitungen, wie die Durchführung der Feier allerwärts einen

ſehr harmoniſchen Eindruck machte.

der großen Zahl beſonders tüchtiger Lehrer in dieſer Diözeſe wahr- zgenommen wurde, dürfte mit die Urſache geweſen ſein, daß ſowohl in g. r Salutſchüſſe
Eine in Shanghai erſcheinende chine

ſche Zeitung veröffentlicht „auf Grund eines Telegramms au
A. Jm Bezirke geborene Thiere. a. Bullen. In Lauchſtädt in das ſchöne „Viſitationswetter“ an, Derlin“ die folgende für alle Söhne des „himmliſchen Reiches“

o
(Drei Staatsprämien.) prichwörtlich zu werden. untag, der 16. Juni, der Viſittations äußerſt tröſtliche Nachricht „Wir erfahren, daß Deutſchland Japanch n et We n et e hen ehe n ten de e e lete de eet e nOfffriesländer, 1 Jahr 4 Mon. alt (120 Röſemann, Falken ger dieſer Umſtand der Feſtſtimmung Eintrag gethan hätte. als die Japans, um an den japaniſchen Emporkömmlingrn Rache

e e net 77 Ail Rorthe, Gutsbeſtver, Pon Magdeburg war bereits am Abend vorber der Präſt n nehmen. Das iſt die gerechte Strafe des Himmels. Die GötterChchelis, Oſtfrieſe, h r dent des Konſiſtoriums Truſen in Schkeuditz eingetroffen, während den über die Anmaßung der Japaner und deren Mißachtung der
b. Kühe. (Neun Staatsprämien, außerdem 2 ſilberne und am der RegierungsPräſident, Gr a zu Stol- göttlichen Geſetze, haben ſo eine unbeſtegbare Macht ausgeſandt, um6 bronzene Staatsmedaillen.) berg in Begleitung des Regierungs und Schulraths Schulze das japaniſche Hieich und ſein Volk zu zerſtören und zu vernichten,

„„Silberne Staatsmedaillen erhielten: Graßmann, Ackergutsbeſitzer, anlangte. Es geſchieht ihnen Recht. Wir brauchen uns um die Rache nicht
Fiſchbeck, Oſtfriesländer, 7 Jahre alt. v. Jagow, Hauptmann a. D., In feierlichem Zuge begaben ſich dieſe Herren mit den Mit zu kümmern der Himmel und Deutſchland thun dies für uns und
Pollitz. Holländer, 7 Jahre alt. Bronzene Medaillen erhielten: der Kommiſſion und dem Gemeindekirchenrath der Stadt
Aug. Thürnagel, Ackergutsbeſitzer, Fiſchbeck, Oſtfriesländer, gar Schkeuditz zum Gotteshaus, welches im Jnnern mit Tannenzweigen
alt. Julius Dertz, Ackergutsbeſitzer, Fiſchbeck, Oſtfriesländer, 5 Jahre geſchmückt war. Die Gemeinde, zu welcher auch die lichen Feinde vernichten.

wir können mit verſchränkten Armen zuſehen, wie ſie unſere ſchänd-

alt. W. Reiſener, Gutsbeſitzer, Brunau, Oſtifrieſe, 9 Jahre alt. ewohner von Wehlitz, Papitz und Model witz gehören,
er

x e Herverngen- etesweren und Lerrio empfehlen W er. r Trockenschnitzel
5 von Fr. Hensel Hänert, hier, ver prompt und ſpäter liefert billigſt in2 Stärkungsweine ll, Krankenweine Cösliner Tafſelbutter, Ladungen franco allen Stationen [6721

er die vom altrenommirten Hause kräftiges Roggenbroc, Wilh. Thormeyer,

u 2 Aus i 5* na. e e Cöthen i. InhI ijq, 3rubarſr.r (gegr. 170) F. A. Hollmig, Sinn i
r direet, ohne Zwischenhandel bezogenen, garantirt reine Originalmarken, u. a. 2 Hanf- und Draht-Seile,
r. 2 e*Sherrv. Madeira. Malacga. Portwei Fussbodengiasurlac er rur w:er, el J V ad el d,! al 4gad, 01 Weln. 6828) in allen h De offerirt billigſt
iſtädt. 7 Dieselben eignen sich auch zum tüglichen Gebrauch als vorzüglichste per 2Pfd. Büchſe M 1.60. Aug. Laue, Halle a. S.

Bessert- unel orgenweine. 2, r 208en Drogerien
T Zu billigsten Original-Engrospreisen zu häben bei [6388 Von nächſten DonnersOtt Thi id (b tag ab ſteht bei mir ein73 Otto Thieme (777)Ba-lea.5, Ceistet. Heidelbeeren. en ſie mtallbern

e r Mit Beginn der Sai täglie r S Halle und Vmgesend. Vernupreeher Nr. 885. friſch in je e San hen preiswerth zum Verkauf. (6947
et gen weiterer Verkaufsstellen en sich an den Gereral-Depositär bei v. [7403 V. KrAusse, Viehhindler,

S -2 Pöfmeck i. Th. Roitzſch.

Ka

pilopeie (Fallsucht.
rampfleidende erhalten gratis

Heilungs- Anweiſung von Dr. phil.
Quante, Fabrikbeſ. in Waren
dorf i. W. Referenzen in allen

Ländern. [7587
Dankſagung.

Ich litt ca. 4 Wochen an heftigem
Naſenbluten (infolge Lungenleidens). Alle
drei Aerzte, an die ich mich wandtekonnten nicht helfen. Jn meiner Noth

wandte ich mich an Herrn Dr. med.
Volbeding, homöopath. Arzt in Düsseldorf,
Königsalſee 6, und ſtellte mich dieſer Herr
binnen 3 Wochen wieder her, ſo daß bis
jetzt kein Rückfall eintrat und u meinem
Berufe wieder ungeſtört nachgehen kann,
wofür ich demſelben meinen Dank aus-
ſpreche.

Meine Mutter litt an heftiger Augen
Entzündung (Thränen, Eitern und un-
erträgliche Schmerzen). Herr Dr. med.
Volbeding heilte ſie davon durch nur
einmalige Conſultation binnen 3 Wochen,
was vorher kein Arzt zu Stande brachte.
Auch hierfür Herrn Doktor beſten Dank.

Neheim-Hüſten, Reg.-Bez. Arnsberg.
Heinrich Voſz, Klempner. [7556



u

Fabrik lanchvirthsohaftſicher NMasohinen

F. Zimmermann Co., A. G.
Halle (Saale) empfehlen

alle Maschinen für cüe Ernte,

Mähemaschinen für Gras u. Getreide, Selbstbinder, Schleiſ-
steine für Mähemaschinen-lIesser, Sehleppharken (Pſerde-

rechen), Heuwender, Parkrasen-lähemaschinen ete.
in durchaus erprobten Constructionen u ermässigten Preisen.

Finige neue Mähemaschinen Crüherer Jahrgänge besonders billig.
Bei Baarzahlung gegen Ablieferung hoher Rabatt.

T 57 J T e S c d rR u m

[7025

Leipziger Verzinkerei, Wellblechwalazwerk,
Vahbrik eiserner Bauwerke

CGrohmann Prosech

Leiprig-Ilagwitz.
Complete verzinkte Well- und Pfannenbleoh-
Bedaohungen. Trägerwellbleoh-Bauten:

S hDecxen Fussböden freitragende Dächer in allen Spannweiten.
Wellblech-Häuser, Hallen, Verbindungsgänge.Schiebethore und Thüren. Eiſerne Treppen, Decken und Dachconſtructionen.
m Verzinkte Wellblech-Einzäunung. [6745Luft- und Rauchſauger.

S

7 7

Schmiedeeiſerne verzinkte Dachfenſter.

Lohn Verzinkerei Suss- aller Fabrikate in
und Schmiedeeisen.

Reſervoire.

Pa. Referenzen.

B. LEVUVTER T.
Halle a. S., Fernspr. Nr. 48.

Masohinenfabrik und Bisengiesserei,
baut seit 30 Jahren als Specialität

Dampfpumpen
in bewährten praktischen Constructionen.

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpey.20--409 Brennmaterialersparniss. Foss

S Rahmen- Ausverkauf S
L. MiünmzlIoff. Alte Promenade 9.z bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

515)

HMempelmann e Krause.

Engros-Lager von

Heugabeln,
Düngergabeln,
Sensen., Sicheln,

Spaten, Schaufeln,
Ketten, Nägeln etc.

Preise auf Wunsch. [7166

Stammucht
der grossen weissen Westphälischen (deutsche
schlappohrige) und der Meissner Schweine-Rasse

3 Monate alte Eber 50 Mark, Sauen 40 Mk, jeder Monat mebr Eber 15 Mk.
Sauen 10 Mk., Sprungfähige Ehber und gedeckte Sauen,

Stallgeld 1 Mark. MastſerkKel zu Tagespreisen auf Anfrage

Rittergut Köstritz (Bahnstation.
findenden

Zu der auf Freitag, den 28. Juni 1895 in Cöthen ſtatt-
[7280

General -Versammlung
des Iandwirthschaſtlichen Central- Vereins Für Anhalt werden
P alle Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie alle Freunde der

andwirthſchaft ergebenſt eingeladen.

TagesOrdnung:
I. Vormittags 9--11 Uhr: Vorführung der Hergſte des le üergeſtütsauf dem Schloßhofe unter Aufſicht des Herrn Landgeſtüt

II. Vormittags 11 Uhr im Hotel Rumpf:
1. Beſprechung über anhaltiſche Pferdezucht.

Ref.: Herr Oberſtlieutenant, Kammerherr von Schi z2. Ueber die diesjährigen Verhandlungen des deutſche Land
wirthſ gaftsratne

Herr Oberamtmann Säuberlich, Gröbzig.
3. Mittheilung über Errichtung einer landwirthſchaftlichen Schule

in Zerbſt.
Ref.: Herr Oberamtmann Mühlpfordt, Zerbſt.

4. Ueber Buchführung im Landwirthſchaftsbetrieb.
Herr Prof. Dr. Howard, Leipzig.

5. Wie läßt ſich Geflügel-Zucht und Maſt für den größeren wie
für den kleineren Grundbeſi rentabel machen.

Herr Dr. Wilfarth, Bernburg
Deſſau, den 6. Juni 1895.

Das Directorium des landw.
A. Säunbevr lich.

Central-Vereins für Anbalt,

litzableiter
neueſter, beſtbewährter und
billigſter Konſtruktion, em

e pfiehlt
t F. COhröist.

Merſeburg.
Prüfen alter Leitungen.

Haltparster
Fussboden-Anstrich!

Tiedemann's
Bernstein-Sehnelltrocken-Oellack,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbeinsNüancen, un

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus u. Fußboden

anHaltbar
keit überlegen. Einfach

M in derS daher viel begehrt für
S jeden Haushalt Jn

Sehutzwarke, I und 3/, KiloDoſen.
Nur oeoht mit dieser Sohutzmarkoe.

Carl Tiedemann, voſlieſrant, Dresden,
begründet 1833.

Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter
„aufſtriche und Proſpecte gratis, in

S

Paul P gehen Ke) Ga vers o Placke), Großen a igerſtr. 31 (a. Th
rust Jentzseh, Leipzigerſtr. 31 (a. Thurm),P. Leonhard Rahtg e 6,

F. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße 10,
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.

Blankenburg, Hatz.
Hötel u. Pension
Zum Grosse gater.

Herrlichſte Lage im Walde auf der
eufelsmauer, 15 Min. vom Bahnhof,319 m über u großartige ung

ſicht, ſchattige Promenadenwege, ſtaubfrei
und ſehr geſchiltzt.Vorzügliche Henfion

an au ouriſten ſehr empfohlen.
Logis von 1.25--2. Wagen aufg

en faunß am n i h W

on A. 3, 50

Getreide-Mähmaschinen mit Selbstablage, Ge-
treide-Mähmaschinen mit Garbenbindler fär jedes
kurzes und langes Getreide, echt amerikanische Pferde
rechen aus Hickoryholz und Stahl, Sack“s ein- und mehrschaarige
Stahl-Pflüge, Sack's Kartoffelausrodepflüge, Riibenaushebe-
maschinen D. R. P. 76 497 bieten folgende anerkannten Vortheile:

Grosse Leistung: I ha pro Tag.
Geringe Zugkraft: 2 Pferde.
Ersparniss an Arbeitslohn: 75 o.
Mehr-Verwerthung von wirklichem Gewicht pro ha

1500 bis 2000 kg Wurzeln. [7508

Herausziehen der Rüben mit allen Wurzeln unversehrt

aus jedem Boden.
Nur der Streifen Erde, der in der Räbenreihe liegt, wird s0 breit
als die stärkste Rübe, 8 Zoll tief, aufgelockert, der Acker wird nicht
zerwiühlt, die Erde zwischen den Riübenreihen bleibt fest, das Ab-
fahren der Rüben ist bequem. Ransomes' Dampf-Dresch-
maschinen, Rapid-Schrotmühlen mit unübertreff liehen,
umwechselbaren Mahlkörpern, empfiehlt

Paul Behrens, Magdeburg.
e o

e Haus I. Ranges.S Vollständig renovirt. Bäder im Hause
Logis von MK. 1.50. Pension von MK. 4.50.

Hausdiener am Babnhof.

e Telephon Nr. o Herm. Winkler.

Renommirte Küche und Keller.

e

W

7005]

empfiehlt ſich
erleitung im

r Garten mit neuerbauter
r

Gernrocde a. HarZz.
Hötel Brauner Hirsch

den geehrten Harzreiſenden angelegentlichſt. Penſion incl. Zimmervon 3,5 ſt an. Ka t auſe.
eranda und

eſellſchaften und Schulen beſonders empfohlen.“
Beſitzer: F. Morgenroth.

(Gebirgsquellwaſſer.)
egelbahn.

Statlon Königliches Soolbad
Eſmen-Salze der Magdeh.-
Stassfurt-Güstener Bahn. Llme T
Telegraphen- u. Postamt

Gross-Salze. Saiſon v. 15. Mai bis Ende Sept.
Aelteſtes Soolbad erfolgreiche Anwendung gegen Gicht,

Skrophuloſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen-, Kehlkopfs

Station
Schönebeck a. E. der Linie

Magd.- Leipzig V. Schöne
heok nach Elmen. Pferde

bahn und Drosehken,

Rheuma,

und Naſenkatarrhe Soolwannen-, Soolſchwimmbäder. Vollſtändig um
gebautes

Soolbäder.
halle für alle Mineralwaſſer.
waſſerleitung.

Svoldampfbad Sooldunſtbad
Bromreiche Mutterlaugen.

(Jnhalatorium

Thierärztlich überwachte Molkerei.
Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Augs-

gedehnter Badepark. Badekapelle (27 Mitglieder.) Militärmuſtk.
Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Bade Verwaltung.

Kohlenſäure
Schwefelbäder. Trink

Hochdru

Reunions.
[7006

Für Erholungsbedürrftige, Reconvalescenten u. chronisch
Leiden

Marienbad bei Goslar a. ar.
de [7583

Wundervolle Lage dicht am Wald.Wasserkuren, Heilgymnastik, Massage, Diät- u. Terrainkuren,
ERlectrotherapie. Trinkkuren. Entziehungskuren.

Pensionspreis von H. 5. pro Tag incl. ärztl. Reh. an.
San.-Rat. Dr. F. Servaes u. Dr. med. C. Servaes.

Waltsgott's geklärter Citronensaft
aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren hergestellt, ist das delikateste
Erſrischungsmiättel im Sommer, wird zu Eis und allen Speisen vie
frische Citrone verwendet und stellt sich im Gebrauch bilIliger, denn er verdirbt
nie, während angeschnittene Citronen verfaulen. Flaschen à 60 Pfg. und rn
bei M. Waltsgott.Spar- u. Vorschuss-ban

zu MalIe, Rathhausstr. 4.

Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung u.
drei od. ſechs monatl. Kündigung Check- Verkehr

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Controle

Fernspr. 103,

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Wechsel Verkehr für In- und Ausland.

betreffs Verlooſung etc. von

Die am 1. Juli a. ex. fälligen Conpons werden bereits jetzt

Entgegennahme un
Werthpapieren

Ver wahrung Verschlossener Depots,
Perkaufsſtelle von Pfandbriefen der:

Meininger Hypotheken- Bank,
Preuss. Hypotheken-Actien- Bank,
Preuss. Boden Credit- Actien Bank,
Preussischen Pfandhbrief-Bank,
Pommerschen Hypotheken- Act. Bank,
Nordd. Grund Credit Bank,
Hamburger HKypotheken-Bank,
Deutsch. Grundsch.-Bank, Berlin, etc.

an unſerer Kaſſe eingelöſt.
Spar- und Vorschuss-Bank 2zu Halle a.

Albrecht.
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87, Du
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